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Ehe Aetſhaſt des denſtdenten Rede.

Der Präſident der Vereinigten Staaten von Nord
amerika hat noch vor ſeinem im Februar nächſten
Jahres erfolgenden Rücktritt eine ausführliche Bot
ſchaft an den Kongreß gerichtet. In ihr wird zunächſt
hervorgehoben, die Finanzpolitik der Regierung
n während der letzten ſieben Jahre außerordentlich

efriedigende Ergebniſſe gezeitigt. Das Geldumlauf
ſyſtem ſei jedoch mangelhaft, es ſei aber zu hoffen,
daß die Kommiſſion für den Geldumlauf ein gutes
Syſtem zur Beſeitigung der beſtehenden Mängel vor
ſchlagen werde. Nachdem der Präſident ſich in der
Botſchaft gegen das Shermanſche Antitruſtgeſetz
gewendet hatte, tritt er für die Schaffung eines Ge
ſetzes ein, das ausdrücklich alle Kombinationen ge
ſtattet, die im öffentlichen Intereſſe liegen, das aber zu
gleicher Zeit irgendeiner Stelle der Regierung volle
Macht gibt, die Kombinationen zu kontrollieren und
zu beauſſichtigen. Auf die Lage der Arbeiter
übergehend, wird in der Botſchaft betont, daß Kinder
arbeit verboten, Frauenarbeit vermindert und die
Arbeitszeit aller Handwerker herabgeſetzt werden
müſſe. Die Steuerlaſt des kleinen Mannes müſſe
ſoweit wie irgend möglich erleichtert werden. Auf
dem Gebiete des Haftpflichtgeſetzes ſeien die Ver
einigten Staaten die rückſtändigſte Nation. Die Bot

beſpricht ſodann die Rechtspflege und die
ichterfrage, die Erhaltung der Wälder und die Ver

beſſerung der Waſſerwege im Jnnern des Landes
Die Errichtung von Poſtſpaxkaſſen wird empfotzlen,
das Unterrichtsweſen ſoll ausgeſtaltet und dem Ge
ſundheitsweſen größere Aufmerkſamkeit gewidmet
werden. Alsdann geht die Botſchaft Rooſevelts auf
die auswärtige Politik der Vereinigten
Staaten über. Wir haben, ſo heißt es in der Bot
ſchaft, uns gegenüber den anderen Nationen ſo ver
halten und verhalten uns ihnen gegenüber ſo, wie im
privaten Leben ein ehrenhafter Menſch ſich ſeinen
Mitmenſchen gegenüber verhalten würde. Das be
deutende Werk des Panamakanals wird mit einer
Schnelligkeit, einer Kraft und einer Pflichterfüllung
weiter gefördert, die dieſes Werk zu einem Muſter
beiſpiel für alle Werke dieſer Art machen. Jch empfehle
wiederum die Ausdehnung der Ozean- Poſt
Akte von 1891 in der Richtung, daß genügende
amerikaniſche Poſtdampferlinien nach Süd Amerika,
Aſien, den Philippinen und Auſtral- Aſien eingerichtet
werden. Die beſondere Aufmerkſamkeit des Kongreſſes
lenke ich auf Hawai. Die Bedeutung dieſer Inſeln iſt
offenbar, und es jſt dringend notwendig, daß ihre Lage
eine Verbeſſerung erfährt und daß ihre Hilfsquellen
entwickelt werden. Auf den Philippinen werden
wirkliche Fortſchritte zur Selbſtverwaltung gemacht.
Jch habe das Vertrauen, daß in einem Menſchenalter
die Zeit kommen wird, wo die Philippinen ſelbſt ent
ſcheiden können, ob es gut für ſie iſt, unabhängig zu
werden oder weiter unter dem Schutze einer ſtarken
und ſelbſtloſen Macht zu bleiben, die imſtande iſt, den
Inſeln Ordnung im Jnnern und Schutz gegen eine
fremde Jnvaſion zu ſichern. Wiederum empfehle ich,
daß den Einwohnern von Puerto Rico die amerika
niſche Bürgerſchaft gewährt werde. Auf Kub a wird
unſere Okkupation in ungefähr zwei Monaten aufhören
Die Kubaner haben auf ordnungsmäßigem Wege ihre
eigenen Regierungsbehörden gewählt, und die Jnſel
wird ihnen übergeben werden. Ich benutze die Ge
legenheit, um öffentlich zu erklären, daß ich die Auf
nahme, die unſere Schlachtflotte in Japan, Auſtralien,
NeuSeeland und in allen Staaten Südamerikas ge
funden hat, hoch anerkenne. Was das Heer betrifft,
ſo lenke ich die Aufmerkſamkeit des Kongreſſes auf die
Tatſache, daß, während unſere jüngeren Offiziere und
Mannſchaften in hohem Maße tüchtig ſind, bei dem
gegenwärtigen Syſtem der Beförderung nach
dem Dienſtalter viele Leute in die höheren Grade ge

langen, die nur mittelmäßige Fähigkeiten haben. Unſere
Kavallerie ſollte auf moderner Grundlage reorga
niſiert werden. Gerade in dieſer Waffe ſollten die
Feldoffiziere nicht alt ſein. Jnfanterie und

r en
Jertszufchlag. f

e Anteigenannabsne in unſerer
ſpäteſtens 10 Ugr vorwittags, für Fanti

für unſ
ring an Zahl. Beſondere Aufmerkſamkeit ſollte den
Maſchinengewehren gewidmet werden. Die
Vorſchläge des Generals Board bezüglich der Ver
mehrung der Flotte finden meine Billigung, und
ich mache beſonders a erkſam auf die Notwendigkeit
des Baues weiterer Torpedobootszerſtörer und
Kohlenſchiffen und vor allein von 4 Schlacht
ſchiffen. Es iſt wünſchenswert, ſobald als möglich
ein Geſchwader von acht Schlachtſchiffen des beſten
beſtehenden Typs zu vervollſtändigen. Die Flotte
ſollte als eine rein militäriſche Organiſation behandelt
werden, und alles ſollte dem einen Ziele der Sicherung
der militäriſchen Wirkſ

zeycaj rfnnngDie mecklenburgiſche Verſaſſungsfrage.

Jn Güſtrow fand dieſer Lage eine Delegierten-
Verſammlung der mecklenburgiſchen libe
ralen Wahlvereineſtatt, die einen ausgezeichneten
Verlauf nahm und die Geſchleſſenheit der überwiegen
den Mehrheit der mecklenburgiſchen Liberalen aller
Richtungen in der Verfaſſungsfrage dokumentierte.
Vertreten waren 42 Vereine mit 4469 Mitgliedern.
Dem verdienſtvollen Führer der Organiſation, Dr.
WitteRoſtock, wurden für ſeine mannhaften Worte
auf der Audienz beim Großherzog herzliche Ovationen

bereitet. Mit 4069 gegen 400 Stimmen (40 Vereine
gegen 2) wurde folgende Reſolution angenommen:

„Aus dem von Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog von Mecklenburge Schwerin am 28. No
vember 1908 der De ten des liberalen Landes-
wahlvereins verleſenen Schriftſtück hat die heutige
Verſammlung mit Befremden vernemmen, daß
das Miniſterium Seiner Königlichen Hoheit behauptet,
der Großherzog habe im März 1907 dein Lande keine
Verfaſſung beſtimmter Art verſprochen und der dem
Landtage vorgelegte Entwurf ſtelle eine Verfaſſung
vor, welche nicht einer beſtimmten Parteirichtung ſolge,
ſondern eine mittlere Linie einhalte. Demgegenüber
weiſt die Verſammlung darauf hin, daß der Großherzog
dem Lande eine zeitgemäße, den berechtigten
Anforderungen der Gegenwart entſpre
chende Verfaſſung zugeſichert hat und daß
hierunter von jedem unbefangenen Politiker nur eine
Verfaſſung verſtanden werden kann, in welcher mit
dem ſtändiſchen Prinzip vollkommen ge
brochen und dem geſamten Volke ein wirk
licher Anteil an der Geſetzgebung gewährt
wird. Die Verſanmlung kann ferner in dem Ver
faſſungsentwurf, welcher den Großgrundbeſitz in iner
einzig daſtehenden und völlig ungerechten Weiſe bevor
zugt und weite Kreiſe der Bevölkerung politiſch völlig
rechtlos läßt, und gegen deſſen übertrieben rückſchritt
liche Tendenz ſich ſelbſt weit rechts ſtehende Politiker
ousgeſprochen haben, keine Verfaſſung auf
mittlerer Linie erblicken. Solange deshalb Seine
Königliche Hoheit der Großherzog aus den Ausfüh
rungen des Sprechers der Deputation und den viel
fachen Kundgebungen im Lande nicht entnommen
haben wird, daß er von ſeinem Miniſterium über die
Anſchauungen des Volkes und über die Tragweite des
Verfaſſungsentwurfes falſch unterrichtet geweſen
iſt, iſt das mecklenburgiſche Volk auf ſich ſelbſt und auf
die Hilfe des Reichs angewieſen.

Wir richten daher die Aufforderung an die Vertreter
des mecklenburgiſchen Liberalismus, im Reichstage
ſo bald als möglich den früher wiederholt eingebrachten

Verfaſſungsantrag zu erneuern und zu er
wirken, daß das Deutſche Reich endlich wieder gut
macht, was der Deutſche Bund vor bald ſechzig Jahren
am mecklenburgiſchen Hofe geſündigt hat.“

Dieſe energiſche Sprache wirkt erfriſchend in der
heutigen Zeit, und ſie iſt auch ſicherlich die richtigſte
Politik. Nur wer großes fordert, wird eine Maſſen
bewegung entfachen und, auf dieſe geſtützt, dann auch
großes erreichen. Der mecklenburgiſche Liberalismus
ſcheint auf dem richtigen Wege zu ſein,

S

Zur nordſchleswigſchen Hänenſrage.

Der nationalliberale Landtagsabg.Jgürgenſen
iſt bekanntlich von ſeinen eigenen Parteigenoſſen, den
nationalliberalen Uberdeutſchen, wegen ſeiner ver
ſtändigen Haltung n der Dänenfrage aufs ſchärfſte
angegriffen und mit Proteſtreſolutionen bedacht worden.
Er erläßt jetzt eine Erklärung in den „Huſumer Nach
richten“, die wir mit Freude als die Kundgebung eines
aufrechten Mannes wiedergeben, der nicht vor den
Theaterdonner der Chauviniſten zuſammenſchrectt.
Jürgenſen ſchreibt:

„Mein Standpunkt iſt: Das nördliche Schleswig
iſt mit Recht preußiſch und deutſch geworden und
muß es bleiben. Die däniſch geſinnten Nordſchles
wiger müſſen ſich mit den zu Recht gewordenen Ver
hältniſſen befreunden und werden es; das kann
aber nur allmählich geſchehen, aber nicht
mit Hilfe von Zwangsmaßregeln. Seit
1867 iſt die Zahl der däniſch geſinnten Rordſchles
wiger von etwa 140000 auf etwa 80000 zurückge
gegangen. Die Entwickelung im deutſchen Sate
wird mit Naturnotwendigkeit fortdauern und um ſo
raſcher werden, je ruhiger die Dinge behan-
delt werden und je mehr das Verfahren auf Her
ſtellung von freundlichen und verſöhnlichen Verhält
niſſen zwiſchen den untereinander wohnenden deutſch
und däniſch geſinnten nordſchleswigſchen Landsleuten
gerichtet wird.

Dieſe meine Anſicht iſt eine rein deutſche und
widerſpricht in keiner Weiſe meiner nationalen Seel
ung Jch halte S für mein Recht, ſie zum Ausdruck
zu bringen, und für meine politiſche Pflicht, einer
Anſicht gemäß für das Wohl meiner nordſchleswig
ſchen Heimat und die Förderung der deutſchen Sache
daſelbſt nach Kräften tätig zu ſein. Von entgegen
geſetzten Strömungen und Anfeindungen darf ich mich
dabei nicht irre machen laſſen.

Ich habe die Freude gehabt, aus dem nördlichen
Schleswig von deutſch geſinnten Männern
zahlreiche Zuſchriften zu erhalten, in denen
die Schreiber zum Teil in Ubereinſtimmung mit
„vielen“ und „ſehr vielen gleichgeſinnten Deutſchen
mir ihre Zuſtimmung, Anerkennung und ihren Dank
ausſprechen. Ein angeſehener Mann aus Haders
leben ſchreibt „Mir wird von beſtunterrichteter Seite
beſtätigt, daß o der hieſigen (Hadersleben) deutſchen
Bevölkerung Jhie Anſichten vollſtändig teilt. Jch
kann dies mit beſtem Gewiſſen beſtätigen, jedenfalls
ſteht es außer Frage, daß Sie der bei weitem über
legenen Mehrheit ſicher ſind.
Herr Jürgenſen verdient in der Tat Dank für feine

Haltung. So wie er es ſagt, iſt es wirklich Die
Maſſe der deutſchen Bevölkerung will dort (wie in den
Polengebieten) den Frieden, die Verſöhnung. Die
Störenfriede ſind eine Handvoll Leute, die das Deutſch
tum gepachtet zu haben glauben, deren Tätigkeit aber
das Deutſchtum intenſiv ſchädigt.

Politische Cebersicht.
Zur Valkankriſts wird öſterreichiſch offiziös aus

Serajewo berichtet: Die ſerbiſchen Meldungen über die
zahlreichen Verhaftungen von Serben in Bosnien und
der Herzegowina ſind erfunden. Gleichfalls unbe
gründet ſind die Nachrichten, daß die Gefängniſſe des
Landes überfüllt ſeien. Es ſind vielmehr ſehr viele
Gefangene infolge der Amneſtie aus den Gefängniſſen
entlaſſen worden. Uberall herrſcht Ruhe nud Zuverficht
Die Frage der Orientbahnen harrt noch immer der
Löſung. Direktor Helfferich von der Deutſchen
Bank iſt nach einem Telegramm der „Frankf. Ztg. auf
der Rückreiſe von Konſtantinopel nach Berlin in Sofig ein
getroffen und hatte dort mit dem Handelsminiſter Liaptſchew
eine Begegnung, in der die Ablöſungsfrage der Orientbahnen
beſprochen wurde. Gegen den Gröoßweſir Kiamil
Paſcha ſetzt das Jungtürkenblatt „Tanin“ die Angriffe
fort und führt aus, das Kabinett Kiamil ſei nur ein über
gangskabinett, das bei der Eröffnung des Parlaments
demiſſionieren müſſe.

OeſterreichUngarn. Im öſterreichiſchen Ab
geordnetenhäuſe beſprach am Mittwoch Miniſter
präfident Frhr. v. Bienerthunter anhaltendem Lärm und
fortdauernden Pfeifen der Tſchechiſch Radikalen die Ber
hängung des Standrechts über Prag und betonte,



daß die Regierung noch gewiſſenhafter Prüfung der Sach
lage zu dieſem geſetzlichen Abwehrmittel erſt dann gegriffen
habe, als der ſtaatliche Notſtand offenkundig geworden
war und in der Bewegung ſogar aus ge ſpro ſchen
ſtaats feindliche Tendenzen ſchärfer zutage trat S
(Eebhafte Zuſtimmung Zwiſchenrufe der Tſchechiſch
Radikalen Die Verhängung des Standrechts richte ſich
weder gegen eine Nationalität, noch gegen eine Partei.
Die volle Schärſe der Maßregel richte ſich vielmehr gegen
jene zügelkoſen Elemente, die ein Feind aller ſind, auch
gegen jene, welche die nationale Verblendung und
Leidenſchaft in offenkundiger Abſicht ent
fachten, um gerade im gegenwärtigen ernſten
Augenblicke (Zwiſchenrufe) die Aktionskraft
Oſterreichs durch eine Anzettelung innerer
Wirren zu ſchwächen. Aber ein Stagat, der in den
ſchwerſten Stürmen, die Europa heimgeſücht, ſich kraftvoll
zu behaupten gewußt habe, ein Staat von Hſterreichs
politiſcher militäriſcher und wirtſchaftlicher Stärke, werde
weder vor Straßenexzeſſen geſetzloſer Elemente abdanken,
noch vor der Wühlarbeit gewiſſer Staatsſeinde, die vor
ganz Europa die öffentliche Gewalt Oſterreichs als ohn
mächtig darſtellen möchten CLebhafter Beifall an
haltende Zwiſchenrufe.) Der König von Dänemark
ſt am Mittwoch in Wien eingetroffen.

Jtalien. Der Papſt hat nach mehrtägigem Unwohl
ſein Mittwoch wieder Audienzen erteilt, unter anderen der

Herzogin von Norfolk, die ihm dreihundert Abendmahls
kelche überbrachte, zu deren Ankauf 40000 Frauen Eng
lands, Schottlands und Jrlands Geld beigeſteuert hatten.
Der Papſt ſah gut aus und ſprach mit lauter Stimme.

Frankreich. Die Budgetkommiſſion der franzöſiſchen
Deputiertenkammer beſchäftigte ſich mit der Prüfung der
Ergänzungskreditefür Marokko, welche für 1908
die Höhe von 25 118000 Francs erreichten. Mit den Aus
gaben von 1907 ergibt ſich eine Ge ſamtſumme von
1 Millionen Franes. Der flüchtige Neger
deputierte Legikimus, Generalrat von Guadeloupe,
iſt nach einer in Paris aus Pointe à Pitre (Guadeloupe)
engetroffenen Meldung wegen Veruntreuung zu
vier Jahren Gefängnis verurteilt worden.

Rußland. Jn der ruſſiſchen Reichs duma haben
die Oktobriſten eine an den Miniſter des Innern gerichtete
dringende Interpellation eingebracht, welche die Un
ſähigteit der Petersburger Stadtverwaltung im Kampfe
gegen die Cholera zum Gegenſtand hat. Den Peters
burger Morgenblättern vom Mittwoch zufolge ſind am
Dienstag in Rußland ſieben unddreißig Todes
urteile gefällt und ſiebzehn Hinrichtungen
vollzogen worden.

Marokko. Für das Schiedsgericht in der
Caſablancafrage hat die deutſche Regierung
den Wirklichen Geheimen Legationsrat und Juſtiziar im
Auswärtigen Amte, Dr. Kriege, und den italieniſchen
Staatsrat JFuſinato zu Schiedsrichtern gewählt. Die
von der deutſchen und die von der franzöſiſchen Regierung
gewählten Schiedsrichter werden gemäß Artikel 2 des
Schledsvertrages vom 24. November d. J. nunmehr einen
Obmann zu wählen haben.

zxwWmittelamerika. Die Vormundſchaft der Ver
einigten Staaten über Kuba ſoll jetzt nach und nach
aufgehoben werden. Das Kriegsſekretariat in Waſhington
gab bekannt, daß die erſten amerikaniſchen Truppen Kuba
am 1. Januar verlaſſen werden die Rückſendung werde
bis zum 28. Januar dauern, an welchem Termin die
proviſoriſche Regierung ihr Ende erreiche. Eine
geringe Truppenmacht ſoll indeſſen bis zum April zurück
bleiben, um während des Ueberganges der proviſoriſchen
in eine reguläre Regierung letzterer verfügbar zu ſein.
Wie die „Köln. Ztg. aus Paris meldet ſoll die franzöſiſche
Regierung nunmehr beſchloſſen haben, die Landung des
Präſidenten Caſtro nur unter der Bedingung zu ge
ſtatten, daß er wegen ſeiner Haltung gegenüber dem Ver
treter Frankreichs perſönlich ſeine Entſchuldigung aus
ſpreche und ſofort den Auftrag erteile, die den Franzoſen
zugefilgten Schäden wieder gut zu machen.

M ges ch l a m Go
Bexrlin, 10. Dez. Der Kaiſer nahm am Mitt-

woch vormittag einen längeren Vortrag des Reichs
kanzlers entgegen und hierauf den Vortrag des Ehefs
des Admiralſtabes der Marine.

(Der Geſandte von Kiderlen-Waech
ter) ſoll, wie der „Hamburger Korreſpondent mit
keilt, einſtweilen nicht wieder auf ſeinen Poſten in
Bukareſt zurückkehren. Herr von Kiderlen Waechter
ſoll dazu berufen ſein, in Berlin die orientaliſche Frage

zu bearbeiten.
(Zum Miniſterialdirektor im Eiſen

bahnmintſterium) an Stelle des zurückgetretenen
Herrn Kirchhoff iſt der bisherige vortragende Rat
Offenberg ernannt worden.

(Der Gouverneur von Deutſch- Süd
weſtafrika von Schuckmann) hat ſeinen Urlaub
unterbrochen und iſt zu einigen Beſprechungen hier
eingetroffen. Er gedenkt, ſich ſchon in den nächſten
Tagen an ſeinen Urlaubsort zurückzubegeben.

Eine unerlaubte Bevormundung der
Beamten) ſoll ſich nach der „Deutſch. Poſtztg.“ die
Oberpoſtdirektion in Kiel haben zuſchulden kommen
laſſen, indem ſie nach den Stadt v erordneten-
wahlen ſämtliche Poſtbeamte amtlich darüber ver
nehmen ließ, ob ſie von ihrem Wahlrecht Gebrauch
gemacht haben. Bei den letzten Stadtverordneten
wahlen ſind in Kiel nur Sozialdemokraten gewählt
worden, und dieſer Umſtand mag vielleicht die Anfrage
der Oberpoſtdirektion veranlaßt haben, wenn er ſie
natürlich auch nicht entſchuldigt. Ubrigens ſoll eine
große Anzahl von Beamten die geforderte Auskunft
über die Ausübung ihres Wahlrechts verweigert haben.

(Auf die pommerſchen Schulzuſtände)
wirft folgender Bericht eines pommerſchen Kreis
blattes ein bezeichnendes Licht: Jn Friedenshof,
einen Ausbau von Bublitz, hat der Lehrer Reinfeld
im Einverſtändnis mit dem Lokal ſowie dem Kreis
ſchulinſpektor die Schule ſchließen müſſen, da er

ſeit acht Tagen kein Feuerungsmaterlal zum Heizen
des Schulofens hat. Da ſich die Einwohner von
Friedenshof, die bis dahin das Heizmaterial für die
Schule lieferten, ebenſo die Stadt Bublitz, die jetzt das
Heizmaterial geben ſoll, weigern, es zu liefern, ſo
werden Lehrer und Schüler noch einige Zeit „Kälte
ferien“ haben. Die Schulzuſtände ſind in Pommern
niemals ideal geweſen, aber dies Stückchen überſteigt

doch verſchiedenes.
S (GSlaatsſekretär Dernburg) bezeichnet,

wie wir in der „Deutſch. Tagesztg.“ leſen, die von
uns geſtern erwähnte Mitteilung des „Standard“
über ſeine angebliche Verhandlung bezüglich der Er
werbung der Walfiſchbai als von Abis 3
unwahr. Er hat darum gebeten, die Sache aufs
ſchärfſte zu dementieren.

(Daß die Konſervativen eine Ande
rung der Reichsverfaſſung) im Sinne des
freiſinnigen Verantwortlichkeitsantrages und erſt recht
der ſozialdemokratiſchen Anträge ablehnen, haben ſie
jüngſt durch ihren Fraktionsredner im Reichstage mit
aller Schärfe betonen laſſen. Man wird ſich daher
nicht wundern, wenn die „Kreuzztg.“ ſehr aufgeregt
gegen eine Anderung der Verfaſſung polemiſiert; auf
fallen aber muß es, daß das konſervative Organ ſogar
auch einer Anderung der Geſchäftsordnung
des Reichstages dahin widerſpricht, daß ſich an die
Diskuſſion über Interpellationen Anträge
ſchließen können. Die Kreuzztg. wittert darin eine
Umgehung der Beſtimmungen über die Jnitiativanträge
und meint „Die Konſervativen könnnn nicht wünſchen,

daß der Reichstag bei jeder Gelegenheit dem
Reichskanzler oder demBundesrate ein Mißtrauens
votum erteilt, daß die Geſchäfte des Reichstags durch
agitatoriſche Anträge, die mit Interpellationen
zur beſchleunigten Behandlung ein geſchmuggelt
werden, erſchwert werden, daß durch eine ſolche Aber-
rumpelung des Plenums Anträge endgültig er
ledigt werden, deren Tragweite ſich nicht in einem
Augenblick überſehen läßt, und daß die Interpellation
noch mehr als bisher zu einem Kamp fder Parteien
untereinander führen. Aus dieſen Worten geht
hervor, daß das führende Blatt der Konſervativen ent
weder die Bedeutung der beantragten Anderung der
Geſchäſtsordnung ganz und gar verkennt oder ver
kennen will. Es hat ſich ſogar ſo ſehr in den Arger
gegen den Antrag verrannt, daß es bereits dem Reichs
kanzler verrät, wie er ſich gegen die neue Beſtimmung
ſchützen könnte, falls dieſe eine Mehrheit im Reichs

tage erlangt. Die „Kreuzztg. ſchreibt „Da der
Reichskanzler nicht abgehalten iſt auf
jede inopportune oder ſchädliche Jnter-
pellation zu antworten, wird man ihm im
Volke gewiß zuſtimmen, wenn er, nachdem der frei
ſinnige Antrag angenommen ſein wird, eine ſtrenge
Auswahl unter den Interpellationen trifft.“
Wir trauen dem Reichskanzler doch mehr Achtung vor
dem Mehrheitswillen des Parlaments zu, als daß er
ſolche Schleichwege benutzt, wie ſie ihm hier gezeigt

werden.
S Kaiſerliche Marine.) Der Reichspoſt

dampfer „Manila“ iſt mit dem Ablöſungstransport
für „Planet“ auf der Heimreiſe am 8. Dezember in
Maulila eingetroffen und hat am 9. Dezember die
Reiſe nach Jap fortgeſetzt. „Arcona“ iſt am 8. Dez.
von Hongkong nach Zamboanga (Philippinen) in See
gegangen. „Leipzig“ iſt am 9. Dezember in Tſingtau
eingetroffen. Flußkanonenboot „Vaterland“ iſt am
8. Dezember in Tſchungking (Hangtſe) eingetroffen.
„Nymphe“ und „Hay ſind am 8. Dezember vor
Helgoland, „Drache“ in Kiel eingetroffen.

Parlamentarisches.
Der Seniorenkonvent des Reichstags hat

ſich darüber geeinigt, daß am Freitag noch eine Plenar
ſitzung ſtattfinden ſoll, damit der Diskuſſion über die
Frage der Beamtenbeſoldungsreform genügender Spiel

raum bleibt.
Die Finanz- und Steuerkommiſſion

des Reichstages führte am Mittwoch die Be
ſprechungder Frage der geſtund eten Matrikular
beiträge weiter. Auf freiſinniger Seite
wandte man ſich beſonders gegen die Eiſenbahnpolitik
Preußens und forderte auf, das Gewimmer der Einzel
ſtaaten nicht ernſt zu nehmen, die bei dem allgemeinen
Finanzramſch nur ſo viel wie möglich herauszuſchlagen
verſuchten. Zuvörderſt ſolle man überhaupt erſt die
Deckungsfrage regeln und die Weihnachtspauſe zu
einer gründlichen Umarbeitung der Steuerpläne be
nutzen. Hiergegen erhob der Schatzſekretär leb
haften Widerſpruch. Wenn er die Steuervorlagen
umarbeiten ſolle, ſo müſſe er zunächſt doch erſt einmal
wiſſen, in welchen Punkten denn eigentlich eine Mehr
heit des Reichstages einig ſei. Unter dem Wider
ſpruch des Schahſekretärs wurde von den Rednern
mehrerer Parteien ausgeführt, daß die geſtundeten

Matrikularbeiträge jedenfalls aus der
Bedarfsberechnung auszuſcheiden ſeien.
Die Freiſinnigen forderten in einem Antrag, die Re
gierung zu Erwägungen auf über eine andere Ver

teilung der Laſten im Sinne einer Veredelung der
Matrikularbeiträge. Der Schatzſekretär erklärte,
der Bundesrat habe dieſer Frage bereits ſeine ernſte
Aufmerkſamkeit geſchenkt, aber mit negativem Erfolg.
Weitere Schritte könne er nicht in Ausſicht ſtellen.
Schließlich ſprach ſich die Kommiſſion einſtimmig dahin
aus, daß die Matrikularbeiträge der Jahre
1906 bis 1908, alſo der Betrag von 144 Millio
nen aus der Bedarfsberechnung ausſcheidet
ohne im übrigen ſich zu entſcheiden, wie und von wem
ſie gedeckt werden ſollen und mit großer Mehr
heit wurde die freiſinnige Reſolution über
die Veredelung der Matrikularbeiträge
angenommen.

Provinz und Amgegend.
F. Magdeburg, 9. Dez. Bei einer hieſigen

größeren Firma wurde geſtern telephonisch angefragt,
und zwar angeblich von der ſtädtiſchen Sparkaſſe, ob
dieſe nicht für etwa 3000 Mk. Gold bekommen könne,
da ſolches ſehr nötig gebraucht würde. Auf die Be
merkung des Firmeninhabers, daß er ſo viel Gold
nicht haben werde, erwiderte der angebliche Sparkaſſen
beamte, er möchte nur ſo viel ſchicken, wie er habe.
Hierauf erhielt der Buchhalter des Kaufmanns 1900
Mark zur Ablieferung. Auf dem halben Wege zur
Sparkaſſe kam dieſem ein junger Mann mit einem
goldenen Klemmer entgegen, fragte, ob er das Gold
bringe und verſuchte ihn zu bewegen, das Geld gegen
einen Brief mit 3000 Mk. Jnhalt, den er aus der
Bruſttaſche zog, als Sicherheit einzutauſchen. Als der
Buchhalter nicht darauf einging, folgte der Unbekannte
bis in den Vorraum der Sparkaſſe und verſchwand
durch eine zweite Tür. Es war auf einen Schwindel
abgeſehen.

Grünhainichen, 9. Dez. Zu dem Brücken
einſturz, über den wir bereits geſtern berichteten,
wird noch gemeldet: Die auf dem Grundſtücke der
Papierfabrik von Siegel Haaſe in Borſtendorf noch
im Bau befindliche hölzerne Jnterimsbrücke brach
plötzlich zuſammen und riß drei eiſerne Kipploris
mit in die Tiefe. Vier Arbeiter, die dabei mit ab
ſtürzten, erlitten ſchwereVerletzungen, von denen
einer bereits ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen
iſt. Die Brücke war dazu beſtimmt, zwei durch
fließendes Gewäſſer getrennte Teile des Etabliſſements
zu verbinden. Der Einſturz erfolgte, als eine größere

Anzahl Arbeiter damit beſchäftigt waren, das ſtützende
Baugerüſt zu entfernen. Der bereits ſeinen Ver
letzungen erlegene Arbeiter iſt der 80 jährige ledige
Zimmermann Ernſt Wanke aus Gränitz. Die Ver
letzten wurden teils in das Oederaner Krankenhaus,
teils in ihre Wohnungen gebracht. Der Staatsanwalt
beſichtigte am Mittwoch früh die Unfallſtelle.

F Leipig, 10. Dez. Der bei dem Attentat
imReichsgericht, über das wir kürzlich berichteten,
verwundete Reichsgerichtsrat Maenner iſt jetzt geneſen,
nachdem die Kugel aus der Bruſt entfernt iſt. Er
nahm Dienstag wieder an einer Sitzung teil.

Vermischtes.
(Auf der Zeche „Radbod“) ſind mehrere Vertreter

des Oberbergamtes Dortmund ſowie der geſundheitsamt
lichen Behörde in Münſter zu einer Konferenz eingetroffen,
in der über weiter zu ergreifende Maßnahmen beraten
werden wird. Die Entſumpfungs arbeiten werden
Anfang nächſter Woche in Angriff genommen werden.

(Hrei Geſchwiſter ertrunken.) Jn Chrudim
(Böhmen) brach der 19 fährige Schüler Marnitz auf dem
zugeſrorenen Brauteiche ein. Die beiden 12 und 15 Jahre
alten Schweſtern wollten ihrem Bruder Hilfe bringen,
brachen aber ebenfalls ein. Alle drei Geſchwiſter
ertranken. Die Leichen wurden geborgen.

(Mit Pferd und Wagen auf den Schienen.)
Jn der Nähe des Vorortes Ponarth bei Königsberg
Oſtpreußen) wurde das Bierfuhrwerk einer Brauerei vom
Perſonenzuge erfaßt. Wagen und Pferde wurden
vollſtändig zermalmt. Der Kutſcher erlitt lebens
gefährliche Verletzungen. Auch die Maſchine des Zuges
wurde erheblich beſchädigt. Das Fuhrwerk iſt auf die
Schienen geraten, da die Schranke nicht geſchloſſen war.

Gon einer großen Feuersbrunſt) wurde in
der Nacht zum Mittwoch der große Gutshof Gicht al bei
Eckernförde heimgeſucht. Der Kühſtall mit 76 Kühen
und eine Scheune fielen dem Brande zum Opfer.

(Feuer in einer Kirche.) Jn der katholiſchen
Pfarrkirche in Schrod a entſtand Dienstag vermutlich durch
Brandſtiftung Feuer, durch das das Jnnere der Kirche
vollſtändig zerſtört wurde. Außer Turm, Chor und
Orgel wurden auch wertvolle Glasmalereien vernichtet

(Ein ſchwerer Unglücksfalh) hat ſich dieſer
Tage in Breslau ereignet. Die 17 und 15 Jahre alten
Gebrüder Fritz und Max Vogeler beſchäftigten ſich mit
dem Bau einer kleinen Dampfmaſchine, durch die ſie
zu Weihnachten den Chriſtbaum drehen wollten. Als
Dampfteſſel benutzten ſie eine ſtarke Weißblechbüchſe. Als
ſie die Maſchine das erſtemal mit Spiritus anhetzten,
platzte der Keſſel. Max Vogler wurde getötet, Fritz
Vogler verletzt.(Ein Familiendrama) hat ſich Anfang des
Monats in dem ruſſiſchen Grenzſtädtchen Polangen an
der Oſtſee zugetragen. Der Direktor des dortigen Pro
gymnaſiums, der erſt ſeit kurzer Zeit verheiratet iſt, be
drohte nach dem „Memeler Dampfb.“ ſeine junge Frau
mit einem Revolver, ſo daß ſie in der Not aus dem
Fenſter ſprang Schwer verletzt wurde ſie ins Kranken
haus gebracht. Die Hoffnung auf Erhaltung des Lebens
iſt nur gering. Am folgenden Tage gab ſich der Direktor
durch Erſchießen ſelbſt den Tod.
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friſche

neue franz. Wallnüſſe,

Friſch ehe
Starke Hasem,

a Mark 3,50 vbne Klein,
auch geteilt, auf Wunſch gehäutet

und geſpickt,
Ia. Rehrücken, Keulen u. Blätter,

Junges Rotwild
Rücken a Pfd. Mk. 1,25
Keule a Pfd. Mk. 1,00
Blatt a Pfd. Mk. 0,70
Kochfleiſch a Pfd. Mk. 030

S wilde Kaninchen,junge Faſanhähne a M 2 75,
alte Faſanhähne a Mk. 2 25,

Faſanhennen a Mk. 2,00,
feinſte Dresdner Gänſe

a Pfd. 75 Pfg.
Landgänſe, auch halbiert,

junge Enten, Kochhühner,
lebende böhmiſche Spiegelkarpfen,

Schleie, Aale
einpfiehtt un ül Wolf

Aiumn Veste
empfehle

Man Bülchutter a. 122

jeder 125.
füſh. Polmin 67.
A. Landelek 130
gr. Batkmargar ne Pf. v. Pf an.

Aeſſeinſte Sch!agſahne,
zum Backen beſonders zu empfehlen,

Pfd 80—90 Pfg.

Otto Gottschalk. Markt 12

Starke Haſen

Mk. 3,20 ohne Klein,
Wasenrücken Mk. 160,

G yilde Faninehen,
fette Gänse Pfd. 70 Pf.

empfiehlt

M. Grunow.
Gänſefett

garantiert rein a Pfd. Mk. 1,30.

Harzküſe
4 Stück 10 Pfg.

ne Mumül Welt.
Prima fette Ware,

extra fein,eher W w. I oIlbe,
Noßſchlächterei, Sixtiberg 2
Junge Vierländer Gänſe und

Enten, friſches Rehwild
als Rücken, Keulen, Blätter,

junge Faſanen, franz. Poularden,
Poulets, Pariſer Kopf-Salat,

franz. Tomaten,
Sizilianer

Haſelnüſſe, ParaNüſſe,
(ſämtlich vorzüglich im Geſchmack,)

amerikaniſche Ringäpfel,
ital. Brünellen, kaliforniſche

Pflaumen und Aprikoſen
empfteht L. Zimmermann.

Reinh. M

a Fall.
e Alles andere

optiſches

empſtehlt als paſſende

Laterne magica,

Ia a. S., Schmeerstrasse 22,
Operngläſer, Feldſtecher,

Barometer, Thermometer,Brüllen und Kiemmer mit Ia. Rathenower

Orystallgläsernin allen en von 20k. 1. an,

Medell-Dampfmaschinen und Betriebsmodelle,

S Dynamomasehlnen usw. in grosser Kosw

löbius, Rosschlächterei,
Oelgrube S, Telephon 349,

npſentt

diese Woche extra fette prima Ware
0

wie bekannt.

Weihnachtksgeſchenke:

Dektromotoren,
ahl.

empfiff. Dresdener

Konchtore Paul Elkner

(Vormm, O. W. Sperl)
fiehltEhriſtſtollen.

Beſtellungen erbitte rechtzeitig.
Preßſteine, Briketts
gute Luckenauer Ware,

zum Sommerpreis.
Geſpaltenes Brennholz
in großen und kleinen Poſten liefert

Br. Schwamitz,
Kreuzſtraße 3.

Kanlnchenzüchter- Verein

Herseburg,
Freitag den 11 Dezember

Vereins- Abend
im Reſtaurant „Zum Merſeburger Raben“

Buuern-Vereinersehnte l. Umsgeeent,

Verſammlung
Sonntag den 13. Dezember 1908 von nach
mittags 3 Uhr ab im „Tivoli“ (Gr. Saal).Tag esorbnung.
1. Geſchäftliche e ririgitg

„Die Elektrizität im2 Vortrag Dienſte der Landwirt
ſchaft. Referent: Herr Diplom Ingenieur
A. Vietze, Beamter der Landwirtſchafts
kammer zu Halle a. S
3. Feſtſetzung der Verſammmlungstage für

das Jahr 1909.
4. Anmeldung zur Prämiierung

dienender Dienſtboten.
5. Aufnahme neuer Mitglieder.

Zu dieſer Verſammlung laden wir die
geehrten Mitglieder hierdurch ergebenſt ein.
Auf Wunſch des Herrn Vortragenden werden
auch die Damen hiermit freundlichſt einge
laden, da die Ausführungen obengenannten
Vortrages für ſie von größtem Jntereſſe
ſein dürften.
Gäſte willkommen. Der Vorſtand.
h

„Philharmonie'.

Sonntag den 13. Dezember

Ausflug
nach Menſchau

(Schmidts Gaſthof).
Daſelbſt findet von nachmittags

3 und abends 8 Uhr an ein
Tänzchen

Gäſte willkommen.
Der Vorſtand.

treu

ſtatt.

Wiln. Naundorfs
Roßſchlächterei,

Tiefer Keller 1,
empfiehlt

frisches Rossfleisch,
ff. Leber u. Sauerbraten,
prima fetten Schmeer.

Bis Mitte Januar
VerrGiSstt.

Dr. Oemisch. Halle 4.
Rohlands Reſtaurant.

Täglich Konzert
des Damenorcheſters Meluſine.

Dix. Frl. Mieze Zankert.
6 Damen, I Herr.

Anfang abends 7 Uhr.
Hierzu ladet freundlickſt ein

Franz Bohlandl,

Herzog Christlun.
Welt-Panoramg,

Eine herrliche Reiſe durch die
Kärntener und Krainer Alpen bis

zum Abdriatiſchen Meere

Wolese Wand

erseburg.Mittwochs,
Freitags, Sonnabends und Sonntags.

Programm.
Die Biene und die Roſe. Wunderbar
kolortert.

Ein kleiner Zauberer. Komiſch.
Die beiden Waffenbrüder. Sehr
ergreifendes Drama.

Ein ſchrecklicher Windſtoß. Zum Tot
lachen
Zukunftebild einer Seeſchlacht im Jahre
2000. Natur
Ungreifbarer Taſchendieb. Ungeheurer
Lacherfolg.

7. Aus Liebe ins Kloſter. Wunderbares
Drama.

Franzöſiſcher Unterricht
abends

oldne Kugel.
Freitag abend

Topfbraten mit Kloß.
Verkaufe Sonnabend von früh an

Schweinefleiſch, Schmeer
und fettes Fleiſch

Gotthardtſtraße 27.

Lehrling
mit guter Schulbildung ſuche für Oſtern
1909 unter günſtigen Bedingungen für mein
Eiſenkurzwaren u. Haus u. Küchengeräte
Geſchäft. Otto Bretschneider,

kl. Ritterſtraße 5.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern n. J.

Gskar Hüthel, Bäckermeiſter

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Eduard Dresse, Klempnerineiſter.
Für das Kontor einer hieſigen Fabrik

wird für Oſtern 1909 ein

Lehrling
mit guter Schulbildung geſucht.
in der Exped. d. Bl.

Sohn achtbarer Eltern mit guter Schul
bildung kann Oſtern als

Lehrling
bei uns eintreten.

Richard Beyer e Co.
Spedition, Möbeltransport, Breiteſtr. 14.

Pikant, nur

Näheres

Reichskrone.
Täglich von abends 7 Uhr ab

Familien-Unterhaltungs-
Konzerte

vom
ElitesDamen-Grehester

Direktion Neumann.
Entree frei. Gnutree frei.ff. gut gepflegte Biero.

Täglich

Spezial-Gerichte,
kleine Preise.

Für einen Knaben aus guter Familie
Lehrstelle in Gärtnerei

geſucht. Erziehungsanſtalt Horburg.
König Hausvater.

Bäckerlehrling
tar Brücknev, Halleſcheſtr. 27.

Zwei junge Polen ſuchen Stellung als
Knecht

Zu erfragen Guſtdof Kötzſchen.
en. ung Louufburſche
zum baldmöglichſten Antritt geſucht. Off.
unter R X an die 9 d. Bl.

Hupolt's Kertaurgtton.

S Schlachtefeſt.
harſna Restaurant

Sonnabend
Sehlachtefest.

Freitag

Schlachtefeſt.C. Steger, e

e
W. An lleritz, Amtshäuſer 17.

tüchtige Klempner

ſtellt ſofort ein

Justus Oppel,
Klempnerei u. Jnſtallartionsgeſchäft.

Ordentliches Mädchen
aufs Land findet ſofort oder I. Januar
gute Stellung. Zu erfragen bei Herrn

Kaufmann Fuss. Breiteſtr. 17.
Anſtändiges ſauberes Mädchen für den

ganzen Tag als

Auſwartung
ſofort geſucht Gotthardtſtr 27, pt. I.

Anſwartung
zur Aushülfe e geſucht. Zu erfragen
in der Exved. d. Bl.

Sonnabend
Sohlachtefest.

Ernst Vogel, Lauchſtedterſtraße.

Der heutigen Auflage liegt ein
Proſpekt, betreffen Weck sFriſch

haltung, der Firma Paul Ehlert vorm.
Auguſt Perl, Merſeburg, Markt 33, bei.
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b. Leipeigerſtraße 5. Paul Sohnabel, Halle a. S. b. Leipzigerſtraße o
5 Minuten vom Hauptbahnhof. vorm. Rich. Baartz. 5 Minuten vom Hauptbahnhof.

Telefon 1197.
S Spezialgeſchäft feinſter Delikateſſen. S Vorteilhaftefte Bezugsquelle für Sie Weihngstseinkänfe. Empfehle beſonders

Junge Waldhasen, jange Fasg ar Alſo übrigen Sorten Geflügel wadd Wild n grösster Aus watnl iIIigst.
Prima St Michel Annanas, Brüſſeler Treibhaustrauben, Tiroler und fraugz Callvilles, beſtes Taſelobſt.

e Feinſte Gänſeleberpaſteten. Pa. Holländiſche Auſtern
Reizendes LikKör- mual elikKatess Körber

werden auf das geſchmackvollſte arrangiert, gefüllt mit den auserleſenften Delikateſſen

Beſten und billigſten Caviar.
Vorzüglich gepflegte Weine. Jn und Ausländiſche Liköre. Preisliſte auf Wunſch zu Dienſten Mitglied des Rabattſparvereins.

len Geachten Siedie Anslagen in unſern Schaufenſtern, bevor Sie Jhren Bedarf in

Kleid ſir R. 225 le ſir M. 150
6 Mtr. halbw. Kleiderstoſt 6 Atr. Wollstoft m. Mohair-Str.

Kleid für R. Lleid für Mk. 420
6 Atr. Caro und Noppenstoft 6 Atr. ſtarken Hauskleiderstoft

1 Kleid ſür R Kleid für R. 5,10
6 Atr. eint. gem Wollstoft 6 Atr. einfarb. Diagonal

Kleid für M. 3.90 l Kleid ſür M.
6 Mtr. rein woll. Noppenstoff 6 Mir einf. Crépe od. Chevyiot

4 e W J S e SS u i rrite Schau zeKuf alls Cinkäufe 5 Frsozent Kabalt in Marken empfiehlt in hochfeiner Ware
ſes Kabatt- Spar- Vereins la deutsche Hafermastgänse. frischgeschossens Hasen,

Gänseleberpasteten, Gänselebertrüffelwurst Gänsebrüste, Gänsse-
sehmalz, Gänsepökelfleisch, frisches Gänsefleisch, Hasenrücken,

Mitglied des Rabatt Sparvereins.

Datteiln, Feigen, Tafeläpfel, Handarinen, Weintrauben, Wallnüssse, S
Haselnüsse, Paranisses, Haronen, Teltower Rübehen, Krach

mandeln, Tafelrosinen.
Malosol in auserlesener Qualität.

WMerſeburg, Hasenkeulen, Hasenſäufchen, Hasenklein.e e0 9 rey 9, Roßmarkt 1. Pracht volle Ananas, Tomaten, Kopfsaſat. Schlangengurken,

e

Als passende Menachnggeschengearkhnd“-
empfehle mein großes Lager meiſt ſelbkgefertigter Velzſachen in ſanberer AusVramng F. g d führung zu den billigen Preiſen

Graße Auswahl von allen modernen Pelzarten und Faſſons infrüher im Gaſthof „Zum Naben“, Schkopan, Colliers, Stolgs, Muffen, Pelzmützen, Fußſäcke uſw.
Herren- und Damenpelze werden nach Mass sorgfäſtig angefertigt.

S Von heute ab ſteht wieder ein Faſſonieren und Reparieren von Pelzſachen ſowie Ueberziehen von

großer Transport Pelzen ſchnell und billig.
I n g r Ferner bringe mein roßes Lager in den neueſten Faſſons und Farben vonS ger gehwerer hoch. Hüten, Möhzen, Schlipfen Zilzſchuhen,

tragender und nenmilch. Regenſchirmen, Handſchuhen uſw.

a Kühe mit den Kälbern m enbei San n den Aurl Mönne, Abe chI Nürnber ger Holthärdtſeahe 24.
Mitglieck des Rabattsparvereins.

Damen Meldergofte ſeſden dung u. Wieche chürzen, delzgren. S

p S J S e vd BDah S e S
2 e S 22 2 5 W S cS S S S 2 S S S r cbietet in größter Vielſeitigkeit außzerordentlich günſtige Kaufgelegenheiten. Viele Sonderangebote. Gelegen

heitskäufe in in allen Abteilungen. Reſervierung gekaufter Sachen bis zum Feſte. Retournahme nichtkonvenierender

auch nach dem Feſte gern geſtattet.

ß S

e S e

ad

nd Naachen Kontektlon

SEntenplan

Pera ins Veilage

III



Gegen den Egoismus der von den neuen
Reichsſteuern getroffenen Jntereſſenten
und gegen den Doktrinarismus“ der Par
delen wendet ſich ein Aufruf in dem es heißt
„Was kun, wenn alle Intereſſenten ihren Eigennuß
zwiſchen die Speichen des Rades werfen, das ſich
drehen ſoll Stemmen wir uns mit unſerm
väter ländiſchen Sinne, init unſerm ernſten
Willen zum Ganzen dieſen gerklüftenden, ſchadi
gen den Tendenzen entgegen! Reichen auch
wir Petitionen ein an den Reichstag und die Parteien
daß ſie ſich nicht in Halbheiten ergehen ſollen daß ſie
nicht aus ihren Partei Gebetbüchern zum heiligen
Florian beten ſollen, daß ſie annehmen und die
finanziellen Verhältniſſe des Reiches ſicherſtellen ſollen
trotz Selbſtſucht und Kleinigkeitsgeiſt und Eiferſüchtelei!

Millionen von Männern, dieſes jammervollen Haders
ſatt, werden mit uns gehen, und ſie werden die Reihen

der Schwachen, der Halbblüter, der keines
OpfersFähigen, derKleintgkeits menſchen
der Parteiverſchwornen, der Sſchach e rer mit
unſerer nationalen Würde durchbrechen und
unſer völkiſches Intereſſe wahren So oft die Jnte
reſſenten mit tauſend Stimmen gegen dieſe oder jene
neue Steuer auf den Plan treten, müſſen wir durch
das Schallrohr von zehnfauſenden zum Ganzen ſtehen.
„Durch!“ ſei unſere Parole Die Abgeordneten
mögen an der Einhebungsart der neuen Steuern
beſſern, ſo viel immer möglich iſt. Aber ſie müſſen
annehmen und müſſen alle vorgeſchlagenen
Steuern annehmen Wer ſich dazu nicht fähig
fühlt, der gebe ſeinen Wählern das Mandat zurück
Sie werden einen andern Mann ſenden, der die Not
des Reiches zit würdigen weiß gegenüber den Florian
wünſchen der Jntereſſentengruppen. So lange es kein
Gold vom Himmel regnet, werden wir die Steuern
aus der Taſche zahlen müſſen. Das ſieht jeder Ver
nünftige ſein. Und wir wollen zahlen, was das
Reich unbedingt haben muß! Wir werden
nicht jammern Nur an mir, nur an mir geht um
Goötteswillen vorbeil Wo aber finden wir dieſen
flammenden Aufruf In der „Elbinger Ztg.
einem konſervativebündleriſchen Organ einen
Blatte alſo das in nackteſtein, agrariſchem Egolsmus
die Nachlaßſteuer bekämpft.

Jn dem Kampfe gegen die Nach laß ſteuer
bedienen ſich die Agrarier immer ſeltſamerer Mittel
Jetzt hat ſogar die „Korr. des Bundes der Landwirte
entdeckt und die Deutſche Tageszeitung halt die
Ausführungen der Weiterverbreitung für wert daß
die Verminderung der Bevölkerung in
Frankreich nicht nur dem dortigen Erbrecht, ſon
dern auch der dort ſchon lange beſtehenden Erb
ſchaftsſteuer für Ehegatten und Kinder
S iſt. Die von liberaler Seite begünſtigte

inführung der Nachlaßſteuer“, ſo heißt es dann weiter
„würde bei uns dann auch gang ähnlich wirken
wie in Frankreich“. Durch die genaue Feſt
ſtellung des Beſitzwertes, die der Fiskus wegen
der Nachlaßſteuer vornehmen würde, würden alle an
ſich gleichberechtigten Erben geradezu angeſpornt wer
den, gegen eine Begünſtigung des einen, als Beſitz
nachfolger des Vaters in Ausſicht genommenen Erben
zu proteſtieren.“

„Eine Flut von Erbſchaftsſtreitigkeiten
würde damit zerſtörend in unſere in beſter Einig
keit (Hm! Hm! D. Red.) lebenden Bauern und
Mittelſtandsfamilien Hineingetragen, die Uber
nahme des ungeteilten väterlichen Beſitzes
durch einen Sohn eminent erſchwert oder ganz un
in ög lich gemacht werden. Es würde unſern deut
ſchen Bauern (und den ihnen gleichſtehenden ge
werblichen Beſitzern) nichts anderes übrig bleiben, als
nach dem Vorbild ihrer franzöſiſchen Berufsgenoſſen

ebenfalls zu dem Zwei oder Einkinder
ſyſtem überzugehen, um ihrem alken Familien
beſitz den Fortbeſtand als ſolchen zu ſichern und ihn
vor Zerſplitterung in wirtſchaftlich nicht lebensfähige
Einzelteile zu bewahren Dieſe notwendigen
Konſequenzen derNachlaßſteler ſollten ſich
nicht nur die Regierung, ſondern alle diejenigen Poli
tiker vor Augen halten welche mit uns in einem mit
der väterlichen Scholle verwachſenen Bauernſtande
und in einem ebenſo durch alten Familienbeſitz ge
feſtigten gewerblichen Mittelſtande mit zahlreicher
körperlich und moraliſch geſunder Nachkommenſchaft
das ſicherſte Fundament unſerer völkiſchen und natio

alen Zukunfteer blicken e
Lange haben wir, ſchreibt die Fr. Ztg. ſolchen

Unſinn nicht in der „Korreſpondenz des Bundes der
Landwirte“, die doch von jeher in der Produktion von,
Abſurditäten bedeutendes leiſtet, gefunden. Dieſes
gedankenloſe Zuſgmmenwerfen von Erbrecht und Erb

ſchaftsſteuer und d

gung hervorrtef.

Freitag de
ie

behörde geeignet, viele Erbſchafts Streitigkeiten
zu beſeitigen oder auf ein Minimum zurückzu-

führen. Aber es lohnt ſich gar nicht, auf das Verlegen
heitsgeſtammel der „Korreſpondenz des Bundes der
Landwirte“ einzugehen. Wenn man etwas Ubriges
tun will, ſo braucht man bloß darauf hinzuweiſen,

daß ein Land wie Groß britannien, in dem eine
ſehr ſcharfe Beſteuerung des Nachlaſſes ſchon lange
beſteht, mit einer durchſchnittlichen jährlichen Be
völkerungszunahme ſeit der letzten Volkszählung von
0,90 Pro beſſer daſteht, als beiſpielsweiſe Portugal
und Griechenland mit je 0,71 Proz. obwohl in dieſen
Ländern die Abkömmlinge von der Steuer befreit ſind.
Daß die Geſtaltung des Erbrechts auf die Einführung
des Zweikinderſyſtems mitbeſtimmend iſt mag in ge
wiſſe Umfange zutreffen aber die Nachlaßſtener mit
der „volkiſchen und nationalen Zukunft in Zu
ſammenhang zu bringen, das bekommt nur ein
agrariſches Gemüt fertig.

auch die eigenmächtig verausgabte
Summe, aber unter Vorbehalt. Unterdeſſen hat die
Kolonialverwaltung eingeſehen, daß der eiſerne Zaun
doch zweckmäßiger ſei, als der geplante hölzerne. Sie
verlangt nun vom Reichstag, daß dem Gouverneur
Dr Solf der Betrag von 8850 Mk. rückerſtattet wird.
Der „Vorwärts“ macht darauf aufmerkſam, daß dieſe
Affäre ein Präjudiz für den Fall Liebert bedeute,
der den Reichstag im Laufe der Kolonlalberatungen
beſchäftigen dürfte. Abg. v. Liebert hat als Gouver
neur von Oſtafrika gleichfalls Summen ausgegeben,
die der Reichstag nicht bewilligt hatte und deren Er
ſſatz bisher von dem Abg, v. Liebert nicht verlangt
worden iſt. Wie erinnerlich, kam dieſe Angelegenheit
neulich im Reichstage zur Sprache Abg. v. Liebert
begnügte ſich aber mit einer kurzen Erwiderung, indem
er auf nähere genauere Erklärungen bei Gelegenheit

der Etatsverhandlungen verwies.
Sozialdemokraten als Arbeitgeber
Die Verwaltung des Leipziger ſoglaldemokratiſchen

Volkshauſes hat kürzlich mehrere Heizer ent
laſſen. Den Entlaſſungsgrund erfährt man durch ein
Flugblatt des gleichfalls ſozialiſtiſchen Zentral
verbandes der Maſchiniſten und Heizer. Jn dem
Flugblatt heißt es u. a. „Der Grund für die Ent
laſſung iſt darin zu ſuchen, daß ſich der Heizer nicht ſo
ohne weiteres alles auſbürden ließ, wie die Volkshaus
verwaltung glaubte nur tun zu können. Er verlangte
eine geregelte Arbeitszeit. Bisher betrug ſelbige bis
zu 70 Stunden wöchentlich Einen Sonn
tag gab es überhaupt nicht, nur an einem

Wochentage durfte er, wenn er von früh 6 bis mittag
12 Uhr gearbeitet hatte, zu Hauſe bleiben. Dem

Maſchiniſten, der ſich nicht ſofort bereit erklärte,
die Arbeiten des Heizers zu übernehmen, wurde kurzer
Hand erklärt, daß er denn ebenfalls entlaſſen
ſei. Die Gewerkſchaft der Maſchiniſten und Heizer

ür en.d c J a D S W
Deutſcher Reichstag. (Sißung vom 9. Dez.) Der

Reichstag verwendete am Mittwoch mehrere Stunden für

Die Sozialdie dritte Leſung der Gewerbenovelle.
demokraten Stadthagen und Molkenbuhr hielten
nöch längere Reden zu den von ihnen eingebrachten An
trägen, die jedoch abgelehnt wurden. Abg. Günther
(Frſ. Vpt.) ergriff mehrfach das Wort, um gegen das Ver
bot der Mitnahme von Arbeiten nach Hauſe zu ſprechen,
das in der Praxis nicht durchführbar ſei. Schließlich
wurde in der Geſamtabſtimmung die Vorlage mit einigen
Anderungen angenommen und dann die erſte Leſung des
Etats fortgeſetzt. Stagtsſekretär von Bethmann

Hollweg gab eine längere Erklärung über die Hand
habung des Vereinsgeſetzes ab, die im Hauſe große Befriedi

Er teilte mit, daß bisher nur vier Be
ſchwerden über das Vereinsgeſetz ihm zugegangen ſeien,

von denen zweiten ſtattgegeben würde, während die anderen

und über das er ſich bei
den bevorſtehenden Jnterpellationsdebatten äußern wolle
Staatsſekretär im Reichspoſtamt Kraetke verwahrte
ſich gegen mehrexe, im Laufe der Etatsberatung laut ge
wordenen Angriffe auf die Poſtverwaltung und erklärte

insbeſondere eine weitere Vereinfachung der Organiſation
für unmöglich. Abg. Schrader (Irſ. Vgg), der dann
zit Worte kam, war mit der Erklärung des Staatsſekretärs
über das Vereinsgeſetz einverſtanden Und befaßte ſich dann
eingehend mit der Balkanfrage. Er begrüßte das treue
Feſthalten an der Bundesfreundſchaft mit Oſterreich und
den Beginn der fretheitlichen Aera in der Türkei, und gab
der Hoffnung Ausdruck daß auch Italien weiter zu Oſter
reich halten und ſo der Dreibund fortbeſtehen werde. Dann
erwähnte er die Meldungen über eine angebliche Abtretung
der Walfiſchbai, was dem Staatsſekretär Dernburg
Anlaß gab, dieſe Preßnachrichten als dreiſte Erfindung zu
bezeichnen Hierauf wurde die weitere Beratung des Etats
auf Donnerstag vertagt.
SeeeeSSoSSS SHr Amgegend

F. Halle, 9. Dez. Die Verhandlungen zwiſchen
der Stadt Halle und der Aktiengeſellſchaft
Zoslogiſcher Garten wegen Ubernahme des
Zoologiſchen Gartens werden demnächſt die Stadt

verordneten beſchäftigen. Der Magiſtrat ſagt in
ſeiner Vorlage Die Aktiengeſellſchaft befindet ſich in
Zahlungsſchwierigkeiten, ihre Unterbilanz im Jahre
1907 betrug 20700 Maxk. Das Ergebnis des
laufenden Jahres iſt noch ungünſtiger. Wenn der

Verwaltung nicht unvorhergeſehene Hilfe kommt, iſt
die Zahlungseinſtellung für den Beginn des nächſten

S

Jahres unvermeidlich, Es beſteht die Gefahr, das
dann das wertvolle Beſitztum der Geſellſchaft Terrgin
ſpekulanten anheimfällt, Halle aber dauernd um eine
ſo bedeutende Sehenswürdigkeit wie den Zoologiſcher
Gärten ärmer wird. Der Magiſtrat ſchlägt deshalb
vor, das mit 1322 000 M. zu Buche ſtehende Tarrein,
einſchließlich des Solbads Wittekind, für 1200000
auf die Stadt zu übernehmen, Die

ſoll auf vierzig Jahre den Betrieb des Ti

a

and man faſt die geſ
bei ihm vor

V

von ſaſt 29000
auch noch 38 n

Mark Mbacht. O Zinſen der Kapitalien ſollen be
dürftigen raunt goder Mädchen zugute kommen

in Der Vorſtand der Thürngt
ugsanſtalt hat beſchloſſen unen eden Grfahren der Oubertuloſer Erkranku

entgegen An mehreren Städten Whürngens



durch den Chefarzt der Sophienheilſtätte bei Berka,
Dr, med. Koppert, Vorträge über die Tuberkuloſe
halten zu laſſen.

Fokalnachrichten.
Merſeburg den 11. Dezember 1908

S Das Merſeburger Adreßbuchfür 1909
iſt ſoeben erſchienen und gelangt in dieſen Tagen
zur Ausgabe Den Vorbeſtellern wird das Adreßbuch
ins Haus gebracht. Der Preis beträgt bekanntlich
2 Mk. Auch der neue Jahrgang weiſt inhaltlich
zahlreiche Veränderungen und Verbeſſerungen auf, ſo
daß wieder ein von dem vorjährigen mannigfach
abweichendes Nachſchlagewerk entſtand, das für die
Geſchäftswelt wie auch für Private, die regeren
Verkehr unterhalten und des zuverläſſigen Adreſſen
materials bedürfen, unentbehrlich iſt. Erwähnens
wert u. a. iſt, daß die Telephon Nummern der Teil
e im alphabethiſchen Verzeichnis aufgenommen
ſind.

W Vom deutſchen Kriegerbund werden zur
Feier des Geburtstages des Kaiſers den Kriegerver
einen wieder Anſichtspoſtkarten empfohlen. Die
Zuſammenſtellung iſt diesmal beſonders intereſſant
Und reichhaltig. Mit dem Verſand der Karten iſt be
reits begonnen worden. Der geſamte Reinertrag aus
dem Verkauf der Karten kommt ausſchließlich den
Kriegerwaiſen zugute. Jm letzten Jahre betrug
dieſer Reinertrag 32 880 Mk.

Der Kauf des Weihnachtsbaumes.
Das Kaufen eines Weihnachtsbaumes iſt nicht immer
ein dankbares Geſchäft, und mancher, der einen
Weihnachtsbaum mit nach Hauſe bringt, hat den
Genuß, daß er von den Angehörigen ſehr getadelt
wird. Wer einen guten Baum kaufen will, muß ſich
darum beizeiten einen beſorgen, denn im Anfang iſt es
viel leichter, einen ſchönen Baum herauszufinden, als
wenn man bis auf die letzten Tage vor Weihnachten
wartet, wo nur noch die ſehr fehlerhaften Bäume zu
haben ſind. Wenn nun mancher denkt, die letzten
Tage vor Weihnachten einen Baum billiger zu kaufen
als jetzt, ſo iſt das ein großer Jrrtum. Denn ein
fehlerhaſter Baum iſt ſowieſo billiger, und wenn die
Bäume kurz vor Weihnachten zur Neige gehen ſo muß
matt wie das ſchon ſo häufig der Fall war, für einen
fehlerhaften Baum obendrein doppelt ſo viel zahlen,
wie im Anſang für einen wirklich ſchönen Baum.
Wir raten alſo, wer auf einen ſchönen Weihnachtsbaum
rechnet, ſchon jetzt zu kaufen, da die Auswahl im An
fang die größte iſt.

S Der landwirtſchaftliche Kreisverein
hielt am Mittwoch nachmittag im Tivoli eine Ver
ſammlung ab, die gut beſucht war. Die Verhand
lungen leitete der Vorſitzende Herr Landrat Graf
d'Hauſſonville. Zunächſt wurde die Jahres
rechnung gelegt. Dieſe verzeichnet in Einnahme
1125,99 Mk. in Ausgabe 1065,22 Mk. ſo daß ein
Beſtand von 60,77 Mk. verbleibt. Hiermit iſt das
Vereinsvermögen auf 18860,77 Mk. angewachſen.
Dem Kaſſierer wurde die beantragte Entlaſtung erteilt.
Die Vorſtandswahl ergab die einſtimmige Wieder
wahl des bisherigen Vorſtandes. Der Vorſitzende,
Herr Landrat Graf d'Hauſſonville, nahm die Wahl
mit batem Dank an. Als Tag der Prämiierung
treuer Dienſtboten wunde der 17. Februar n. J. in
Ausſicht genommen. Anmeldungen hierzu ſind mög
lichſt bald an den Vereinsſchriftführer Herrn v. Boſe
Merſeburg zu richten. Hierauf hielt Herr Freiherr
von Stockhauſen von der Landwirtſchaftskammer
den angekündigten Vortrag über M aßnahmen zur
Hebung des Zuckerverbrauches. Der Redner
beleuchtete zunächſt die Urſachen des verminderten
Zuckerverbrauches und zwar für Deutſchland hervor
geruſen durch einen enormen Rückgang der Ausfuhr
von Zucker in das Ausland. Es iſt dies eine Folge
der Brüſſeler Zuckerkonvention, deren Beſtimmungen
ſehr zu ungunſten der deutſchen Zuckerproduzenten
lauten. Da auch weiter eine Beſſerung nicht zu er
warten iſt und man vielmehr damit rechnen muß, daß
das Ausland immer mehr abbröckelt, ſo iſt es eine
direkte Notwendigkeit geworden, geeignete Schritte zu
unternehmen, um den Zuckerkonſum in Deutſchland

ſelbſt zu fördern. Dieſe Aufgabe hat ſich die
Vereinigung der Zuckerproduzenten geſtellt, die
auf praktiſchem Gebiete die Wege weiſen will,
um dies zu erreichen. Redner ging dann auf die
beabſichtigte Herabſetzung der Zuckerverbrauchsſteuer
ein und forderte auf, ſich gegen die von Rußland be
antragte Erhöhung ſeines Zuckerkontingents zu er
klären, da eine ſolche den deutſchen Zuckerproduzenten
weiteren Schaden zufüge. Eine dahingehende Reſo
lution wurde zur Beſprechung geſtellt. Von einer
Abſtimmung wurde auf Anraten des Herrn v. Zimmer
nern Abſtand genommen es ſoll dies einer ſpäteren
erſammlung von Zuckerintereſſenten vorbehalten
werden. Herrn v. Stockhauſen wurde für ſeinen Vor
trag herzlich gedankt, da er viel dazu beigetragen habe,
die Zuhörer mit dieſem wichtigen Gegenſtande bekannt
zu machen. Eine Beſprechung über die Zuckerrüben

109 bis 170 Zentner ergeben letzteres Reſultat iſt
vom Vorwerk Bäumchen erzielt worden. Gegen 25
Uhr wurde die Verſammlung geſchloſſen.

S Das Kinematograph- Theater „Weiße
Wand“ wartet in dieſer Woche wieder mit einem
vorzüglichen Programm auf. U. a. wollen wir nür
hervorheben die überaus lebendig und wirkungsvoll
dargeſtellten Flotten- und Landungsmanöver. Faſt
alle Momente ſind gut dargeſtelltjund machen die Land
ratten mit dem ſchweren Schiſfs- Artillerie und
Landungsdienſt bekannt. Aber auch die anderen
Programm Nummern beſitzen viel Anziehungskraft, ſo
daß der Beſuch am Mittwoch abend ein ſehr zahl
reicher war.

Volksbibliothek. Da die Bilder und
Malbücher, die jüngſt in der Volksbibliothek ausgelegt
waren, anſcheinend lebhaftes Intereſſe erregt haben,
ſo ſollen ſie auch an den nächſten beiden Sonntagen
dort zur Anſicht ausliegen. Es wird aber ausdrück
lich darauf hingewieſen, daß die Volksbibliothek keine
Beſtellungen auf Bücher entgegennimmt, ſondern nur
die Kenntnis guter Bücher verbreiten ſoll wer ſolche
Bücher kaufen will, muß ſich an die hieſigen Buch
handlungen wenden.

Mißhandlung von Rekruten durch „alte
Leute Die Füſiliere Karl Rödel, Robert Riedel
und Max Hübner von der hieſigen 7. Kompagnie des
Füſilierregiments Nr. 86 erlaubten ſich am Abend des
14. November, an dem die Unteroffiziere der Kompagnie
ſich wegen eines gemeinſamen Vergnügens außerhalb der

Kaſerne befanden, in ihrer Eigenſchaft als „alte Leute“
gegen mehrere Rekruten recht despotiſche übergriffe. Einem
Rekruten hatten ſie den Auftrag gegeben, ihnen die Stiefeln
zu wichſen. Als ihnen ſeine Leiſtung nicht gefiel, löſchten
ſie auf ſeiner Stube die Lampe aus und ſchlugen in der
Dunkelheit mit Klopfpeitſchen auf ihn los, bis ſie ihn zur
Stube hinaus gepeitſcht hatten. Da der Rekrut die rohe
Prozedur nicht ohne Gegenwehr über ſich ergehen ließ,
glaubten ſie noch Grund zum Unwillen zu haben und
riefen entrüſtet: „Na, den frechen Kerl müſſen wir heute
Nacht nochmal beſuchen Der Bedrohte nahm daher, als
er ſich ſchlafen legte, aus Vorſicht einen Feuerhaken mit ins
Bett. Nach 11 ühr erſchienen die drei „alten Leute“ vor
ſeinem Lager, riſſen ihm die Bettdecke weg und hieben mit
ihren Klopfpeitſchen unbarmherzig auf ihn los. Der Über
fallene ſetzte ſich jedoch mit ſeinem Feuerhaken tapfer zur
Wehr und ſchlug damit einen der Angreifer ſo derb auf die
Hand, daß jenem die Luſt am Weiterkampf verging. Mit
den Worten „Der gottverdammte Hund hat ja wohl
auch was zum Schlagen im Bett?“ zogen die drei
Helden wieder ab. Sie hatten indes großen Gefallen an
ſolchen Herrſchaftsbeweiſen gefunden und ſuchten nun noch
einen andern Rekruten auf ſeiner Stube heim. Auch er
hatte ſich während des Abends ihr Mißfallen zugezogen,
ſodaß ſie ihn frech ſchalten. Er hatte ſich daher gleichfalls
auf einen nächtlichen Ueberfall gefaßt gemacht und eine
Klopfpeitſche mit ins Bett genommen. Die drei über
raſchten ihn aber im Schlaf und bearbeiteten ihn mit
Peitſchenhieben auf den bloßen Körper. Vor dem Kriegs
gericht meinten die beiden Mißhandelten freilich, die Schläge
ſeien nicht gar zu ſchmerzhaft geweſen, ſondern hätten „nur
ſo ein bißchen gebrannt“. Das Kriegsgericht faßte jedoch trotz
dieſer abſchwächenden Aeußerungen die Miß handlungen
mit Recht ſehr ſtreng auf und verurteilte Rödel und
Riedel zu je acht Wochen Gefängnis, Hübner zu
ſechs Wochen und ſechs Tagen Gefängnis. Es ſei
ein Zeichen ganz feiger, an Militärperſonen doppelt
tadelnswerter Geſinnung, Rekruten im Bett hinterliſtig zu
überfallen und wehrloſe Schlafende zu mißhandeln.
Solche Roheiten müßten auch deshalb ſtreng beſtraft
werden, weil ſie gar ſehr geeignet ſeien, den jungen Mann
ſchaften die Luſt am Soldatenleben zu verderben.

Aus dem Merſeburger u. benachbarten Kreiſe
S Naundorf b. Körbisdorf, 10. Dez. Am

vergangenen Sonntag konnte hier das Heinrich
Ebertſche Ehepaar das Feſt der goldenen
Hochzeit begehen. Die kirchliche Feier geſtaltete
ſich, beſonders auch durch die herzliche Teilnahme faſt
der ganzen Naundorfer Gemeinde, zu einer erhebenden.
Nach einer zu Herzen gehenden Anſprache des Orts
geiſtlichen erfolgte die kirchliche Einſegnung des Jubel
paares, worauf das Allerhöchſte Gnadengeſchenk und
die von der Kirchengemeinde geſtiftete prachtvolle Trau
bibel mit herzlichen Wünſchen überreicht wurde. Nach
r e Ausgangslied zog das Jubelpaar wieder
ſeiner Wohnung zu, um im Kreiſe der Familie und
Freundſchaft den Tag weiter feſtlich zu begehen, zu
welchem ſinnige Feſtgeſchenke und viele Segenswünſche

wie auch reiche Gaben ſeitens der Zuckerfabrik Körbis-
dorf eingelaufen waren; gewiß ein Zeichen dafür, wie
beliebt und geachtet das ſchlichte Jubelpaar daſteht.
Gottes Gnade möge dem Jubelpaar noch einen ſchönen,
freundlichen Lebensabend chenken!

a. KeuſchbergPorbitz, 9. Dez. Kürzlich fand
hier im Kurhaus anläßlich der Eröffnung des Betriebes
unſeres gemeinſamen Gaswerkes ein Feſteſſen ſtatt. Mit
Recht wurden hierbei die Verdienſte einiger Herren um das
Zuſtandekommen der unſerem Badeorte ſo notwendig
gewordenen zentralen Beleuchtungsanlage hervorgehoben.
Denn offene und geheime Widerſtände waren zu über
winden geweſen, in welche die „Denkſchrift über die Ent
wicklung des Solbades Dürrenberg a. S.“ von dem hieſigen
Badearzt Herrn Dr. Seyerlen Breſche ſchlug, nach deren
Erſcheinen die Begründung des Gaswerkes einſtimmig
beſchloſſen wurde unter tatkräftiger Förderung
ſeitens des Kreisausſchuſſes und des Herrn Landrats
Graf d'Haußonville. Letzterer war leider behindert,
der Einladung zu dem Feſteſſen Folge zu geben. Arer Herr
Salinendirektor Engelcke Dürrenberg war zu dem Feſteſſen
erſchienen. Das mußte Aufſehen darum erregen, weil
unter deſſen Verantwortlichkeit das Kgl. Salzamt die Gas
rohrverlegung auf der öffentlichen Straße durch den

ernte ſchloß ſich an. Dieſe hat im Kreiſe pro Morgen Gutsbezirk Dürrenberg als Wegebaupflichtiger „ver

boten“, alſo unſerem gemeinnützigen Werke ein empfind
liches Hindernis in den Weg gelegt worden iſt.
Und das, trotzdem auf Antrag der Kreisausſchuß dieſes
Verbot aufheben kann, alſo eine unanfechtbare Berech
tigung dazu dem Kgl. Salzamt nicht zuſteht, wie wir
bereits früher berichteten. Auch wurde Dürrenberger
privaten Intereſſenten vom Kgl. Salzamt der Anſchluß
an das fiskaliſche Elektrizitätswerk ſehr nahegelegt, nach
dem die Errichtung des Gaswerkes von den Gemeinden
Keuſchberg Porbitz beſchloſſen worden war. Früher
aber ſtellte man ziemlich ſchwere Bedingungen für Bezug
von elektriſchem Licht c. und dieſe wurden ja gerade Anlaß
dazu, daß ſich unſere Gemeinden zur Errichtung eines
eigenen Gaswerkes entſchließen mußten. Aufſehen mußte
es darum hervorrufen, als Herr Engelcke vor der Feſt
verſammlung ſeine Freude über das entſtandene Werk
ausſprach, dem Unternehmen Glück und Gedeihen wünſchte
und ihm ſeine Förderung zuſicherte! Aber freilich
S fügte er ſelbſt hinzu „daß man ihm das nicht
glauben“ werde. Jedenfalls brachte er dem Unternehmen
das Angebinde der freiwilligen Zulaſſung der Gasrohr
verlegung durch Dürrenberg nicht mit an die Wiege und
bleibt das nach wie vor zu erkämpfen, wenn nicht
Wunder geſchehen Jm Intereſſe eines friedlichen Verlaufs
des Feſteſſens erfolgte an Ort und Stelle keine Erwiderung.
Es ſei aber an dieſer Stelle dieſer Widerſprüche gedacht
und eingedenk der bisherigen Erfahrungen an die verant
wortlichen Stellen die beſorgte Mahnung gerichtet, ſtets
wach ſam zu ſein und ſich durch leeres Gerede und unzeit
gemäße Friedenstöne von dem ſcharfen Gegner von
zielſicherer Kommunalpolitik nicht abdrängen zu laffen.
Drei Prozeſſe der Gemeinden mit der Saline ſchweben zur
Zeit! Die aus der mehrfach von uns gemeldeten
Pflaſterungsgeſchichte am Dürrenberger Tore bekannt ge
wordenen Steine des Anſtoßes“ ſind nunmehr beſeitigt
worden. Hoffentlich beachtet Herr Direktor Engelke auch
die Anregung zur endlichen Pflaſterung der Salinenſtraße
und der Verbeſſerung des Ausſehens der ganzen Gegend
um dieſelbe. Not tut's!

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 11. Dez. Meiſt

wolkiges, windiges, mildes Wetter mit etwas Regen.
12. Dez. Abwechſelnd heiteres und wolkiges, durch

ſchnittlich etwas kälteres Wetter mit wenig Nieder
ſchlägen und Schauern.

Vermischtes.
(Aus der Reichshauptſtadt.) Ein ſchwerer

Automobilunfall trug ſich Dienstag nachmittag in
der Greifswalder Straße zu. Dort hatten mehrere Schul
kinder auf der Promenade geſpielt. Der achtjährige Hans
Meiners rannte dabei auf den Fahrdamm und gegen ein
Privatautomobil. Er wurde zu Boden geſchleudert und
die Hinterräder des Wagens gingen ihm über die Bruſt
hinweg. Jm Krankenhauſe konſtatierten die Arzte ſchwere
innere Verletz ungen. Für tauſend Mark
Zigarren hat ein freches Diebespaar Dienstag nach
mittag in der Markgrafenſtraße von einem hochbeladenen

in das Haus ſchaffte, riſſen die Diebe eine große, Zigarren
enthaltende Kiſte herunter und ſchleppten ſie auf den
Schultern fort.

(FälſchungvonHelgoländerAltertümern.)
Einen ſchwungvollen Handel mit Altertumsgegenſtänden
betrieb im Laufe des vergangenen Sommers der Kaufmann
und Händler Hamel aus Hamburg während der Bade
ſatſon auf Helgoland. Die Antiquitäten, namentlich alte
Filigranarbeiten aus Nordfriesland, Bernſteinſchmuck und
andere Erzeugniſſe der frieſtſchen Kunſt erregten, zumal
manche Gegenſtände, die ein Alter von annähernd 1000
Jahren haben ſollten, die Aufmerkſamkeit der Badegäſte
in ſo hohem Grade, daß der Händler reißenden Abſatz
fand. Außerdem vertrieb Hamel auch alte Helgo
länder Marken aus der Zeit der engliſchen Schutz
herrſchaft. Jetzt hat ſich herausgeſtellt, daß alle dieſe
Sachen ſehr geſchickt gefälſcht ſind. Infolgedeſſen hat
die Staatsanwaltſchaft Anklage wegen Betrugs gegen
Hamel erhoben.

(Dreiſter Raub im Eiſenbahnabteil) Am
Dienstag abend drangen zwei Burſchen in ein Abteil
zweiter Klaſſe des Perſonenzuges Nr. 420 BreslauLiegnitz.
Von den beiden Damen, die ſich im Jnnern des Abteils
befanden, hatte die eine die Geiſtesgegenwart, die Not
leine zuziehen. Die Burſchen riſſen die Handtaſchen
der Damen an ſich und entkamen. Die ſofort aufgenommene
Verfolgung verlief erfolglos. Der Ueberfall wurde zwiſchen
Breslau und Kleinmochbern unternommen.

(Mord im Eiſenbahnzuge.) Jn einem
Abteil zweiter Klaſſe des am Mittwoch früh 6 Uhr 40 Min.
von Koblenz in Trier eingetroffenen Perſonenzuges
wurde der Verſicherungsagent Kurt Regen erſchoſſen
aufgefunden Regen hatte ſein Geſchäftslokal in der
Jakobſtraße in Trier. Die Tatumſtände deuten darauf
hin, daß Regen ermordet worden iſt. Die Tat ſelbſt
muß kurz vor Trier geſchehen ſein, denn der Körper des
Getöteten hatte bei ſeiner Auffindung noch die volle
Lebenswärme. Der mutmaßliche Mörder und der
Ermordete haben wahrſcheinlich den Zug in Koblenz
gemeinſam beſtiegen. Sie waren beide elegant gekleidet
und ſchienen mit einander befreundet zu ſein. Als der
Zug in Trier kaum anhielt, enteilte ein junger Mann, der
nach der Beſchreibung der Begleiter des Ermordeten
geweſen iſt, dem Zuge und entfernte ſich nach der Stadt.
Die Perſonalien des mutmaßlichen Täters konnten bisher
noch nicht feſtgeſtellt werden. Der Kopf des Toten weiſt
zwei Schußwunden auf. Der Schußkanal verläuft von
hinten nach vorn. Neben der Leiche wurden zwei Patronen
gefunden. Als mutmaßlicher Mörder desVerſicherungsagenten Regen wurde der hieſige Stadtbau
techniker Franz Jakob Maagh verhaftet. Der Ermordete
und der Verhaftete waren ſeit Jahren befreundet. Der
Verhaftete leugnet die Tat und gibt an, Regen habe durch
Selbſtmord geendet. Bei der Leiche wurden Uhr und
Kette, ſowie 6 Mark in bar gefunden.

Neueste Nachrichten.
Wien, 10. Dez. Als Miniſterpräſident Freiherr

v. Bienerth geſtern im Abgeordnetenhauſe ſeine
Rede über die Vorgänge in Prag begann, ſetzten ſofort
die Tſchechiſche Radikalen mit ihrem Konzert

Rollwagen geſtohlen. Während der Kutſcher eine Kiſte
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ein, das ſie jetzt zu Beginn jeder Sitzung im Reichsrat
aufführen. Es wurden die verſchiedenartigſten Lärm
inſtrumente wie Pfeifchen, Kindertrompeten und
Sirenen in Aktion geſetzt. Die erſten Sätze der Rede
des Miniſterpräſidenten gingen völlig verloren. Es
war aber ein nur kurzes Vergnügen, denn nachdem
Präſident Weiskirchner dem Hauſe zugerufen hatte,
es möge ſich durch nichts provozieren laſſen, hörte der
Lärm von ſelbſt auf, als der auf das Standrecht be
zügliche Teil der Rede vorüber war. Die Parteien
reagierten nur durch demonſtrativen Beifall. Be
ſonders groß war die allgemeine Zuſtimmung,
als der Miniſterpräſident erklärte, keine pflicht
bewußte Regierung hätte mit der Ver
hängung des Standrechts länger warten
dürfen, als ſich ſtaatsfeindliche Tendenzen geltend
machten.

Wien, 10. Dez. In den nächſten Tagen landen
in der Boche di Cattaro 10000 Mann, womit der
Aufmarſch der öſterreichiſchungariſchen Truppen
in den beiden neuen Provinzen und in Süd
dalmatien beendet und jede Möglichkeit der
Uberraſchung durch Bandenüberfälle un wahrſcheinlich
wird. Die Arbeiten bei der Tauernbahn Salzburg-
Trieſt werden ſo beſchleunigt, daß vom 1. März die
Züge verkehren können.

Wien, 10. Dez. Aus Pola wird gemeldet: Das
Hochſee-Torpedoboot „Huſzar“ iſt vorige
Woche von Pola nach Teodo abgedampft und auf eine
Sandbank in der Nähe von Punta di Gravoſa auf
gelaufen. Das Unglück ereignete ſich bei Nacht, als
der „Huſzar“ mit 25 Knoten Geſchwindigkeit bei ſehr
dichtem Nebel fuhr. Bei Eintritt der Flut kam der
„Huſzar“ los. Er ſchwamm jedoch nur wenige Augen

Anzeige.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Königliche
Lotterie-Einnahme.

Die Gewinne a 240 Mk. werden ſchon
jetzt ausgezahlt, alle übrigen vom 19.
d. Mts. ab.

Die bis 21. d. Mts. nicht erneuerten
Loſe werden vom 22. d. Mts. anderweit

verkauft. Kurtze.Vreunholz Jakſion.

Sonnabend den 1I2. Dezember
nachmittags 3 Uhr

ſollen im hieſigen Riſchgarten
40 Haufen Reis u. Scheitholz

meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung
gerſteigert wergen.
T Kleines Logis für einzelne Leute oder
einzelne Frau zu vermieten und 1. April

trifft die dritte Sendung in Saloniki ein.

S S Zur Aufklärnng!
m. schmeissers zaucenWürkel aſent nicht
wie vſelkach Irrtümiſch angenommen wird, als
Zusatz oder Uerbesserung für fertige Saucen,
zondern zur ursprünglichen Herstellung der
ſelben ohne irgend welche g weitere Zutat.
Gebrauchsanw. lesen! Ueberall zu baben!

blicke, denn er hatte ein großes Leck erhalten, und ſank
bald darauf. Nur die Maſten ragen aus den Fluten
hervor. Die Beſatzung konnte ſich nur mit Mühe
retten. Mehrere Kriegsmarinefahrzeuge bemühen ſich
um die Bergung des „Huſzar“.

London, 10. Dez. Nach einer Meldung des
Daily Chronicle iſt die Boykottkommiſſion in
Konſtantinopel Oſterreich Ungarn gegenüber von
paſſiven zu aktiven Maßregeln übergegangen und hat
die Landungsboote eines öſterreichiſchen Dampfers,
die mit Paſſagiergepäck beladen waren, zum
Sinken gebracht. Die Abreiſe des Botſchafters
Markgrafen Pallavicini ſteht in naher Ausſicht.
Kiamil- Paſcha klagt, daß die Jungtürken durch ihre
unbeſonnene Politik ſeine Stellung unhaltbar machen
und beabſichtigt, unmittelbar nach der auf den nächſten
Montag feſtgeſetzten Parlamentseröffnung ſeine De
miſſion als Groß weſir zu geben.

Smyrna, 10. Dez. Jnfolge des Boykotts
gegen Oſterreich werden ſeit einigen Tagen auch
Waren anderer Staaten, die mit öſterreichiſchen
Schiffen anlangen, nicht entladen. Den deutſchen
Intereſſenten iſt daher zu empfehlen, Sendungen
nach Smyrna bis auf weiteres nicht über Trieſt
und nicht mit öſterreichiſchen Schiffen zu befördern.

Belgrad, 10. Dez. Die zweite Sendung des aus
Ereuzot abgeſandten Kriegsmaterials iſt in
Saloniki auf einem engliſchen Dampfer angekommen.
Es ſind 93 Tonnen Beſtandteile von Feldgeſchügen,
125 Tonnen Munition für Feldgeſchütze, 50 Tonnen
Schießpulver und 60 Tonnen fertige Patronen. Die
Schneiderit Sendung wird in Saloniki mit der Bahn
nach Kragujewatz weiterbefördert. Am 20. d. M.

beſtens empfohlen

ESprehapparete

u Phonographen,
Platten, Walzen u
Nadeln
Auswahl, Zonophon-
und EdiſonFabrikate
zu Original Fabrik
preiſen m. den neuſten
Oktober u.
ber-Aufnahmen hält

Berliner Getreide und Produktenverkehr.
Berlin, 9. Dez. Die rückläufige Bewegung am Ge

treidemarkte fand im heutigen Verkehr ihre Fortſetzung.
da billige argentiniſche Offerten vorlagen und die ſchöne
Witterung ſowie Verkäufe des Jnnlandes von nachteiligen
Einfluß waren. Weizen und Roggen gaben je eine Mark
nach. Auch Hafer konnte ſich der ſchwächeren allgemeinen
Stimmung nicht entziehen, doch blieb das Geſchäft in
dieſem Artikel gering, und demgemäß waren die Preiſe nur
unweſentlich niedriger. Mais und Rüböl lagen ſtill
Wetter: ſchön.

Weizen lok. inl. 206,00—208,00 Mk. Nov. Mk.Dez 210, 75 210,00 Mt. Mai 214,00 218,00 Mk. Matt.
Roggen lok. inl. 167,00-168,50 Mk., Nov. Mk.

Dez. 17175 170,50 Mk. Mai 181,25 180,25 181,00 M.
Matt.

Hafer fein 175,00-180,00 Mk., do. mitt. 167,00 bis
174,00 Mk., do. gering frei Wagen und ab Bahn 164 90
bis 166,00 Mk., Noo Mk. Dez. 163,50-163, 25
Mk., Mal 167,265 167.00 Mk. Feſter.

Mais amerik. mix. Mk. do. runder 166,00 bis
170,00 Mk., Bulgariſcher Mk., Nov. Mark
Dez. Mk., Mai Mk. Geſchäftslos.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 265,50 28,75 Mk. Still.
Roggenmehl Nr. O und 1 21,20—28,20 Mk., Dez.

21,70 Mk., Mai 23,0 Mk. Ruhig.
Rüböl loko Mk., Dez. 63,70-68,60 Mark.

Mat 59,20— 68,70 Gd. Okt. Mk. Still.
Gerſte inl. leicht 105,00-165,00 Mt., do. ſchwer fra

Wagen u. ab Bahn 166,00--182,00 Mk. do. ruß. frei
Wagen leichte 138,00-142,00 Mk., ſchwere
Mark amerikan. Mk.

Erbſen inl. u. ruß. Futterw. mitt. 18600-191,
Mark, do. do. ſein 192,00 198,00 Mk., do. kleine Koch

Mk., do. Viktorig Mk.Werzenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 11,20
bis 12,20 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 11,20
bis 12.20 Mk.
M Roggenkleie netto ab Mühle exkl. Sack 11,60--12,26

ark.

in großer

Novem

e S. S

Juwelier.

zu beziehen. Zu erfragen in der Exped.
d. Blattes.

Karistrasse 21
iſt die Parterrewohnung, 2 Stuben, 2

ammern und Zubehör, zum 1. April 1909

Küiſſerſſns

ſchöner Modellierbogen, a 50 Pf. bei

en

W. Schüler Rarkt.

8walcd
Rossberg,
Größte Auswahl in
JAnwelen, Ringen

Sroſchen, An
häugern. Jrm-büändern, Ketten etr.

z. Weihnachtsgeſchenk

ude!
bereiten Sie Ihrer
Frau, wenn Sie ihr

Johns „Volldampf“-
Wasehmasehine

zum Geburtstage schenken.
d Ersparnis an Zeit, Seife undBrennmaterial ca. 75 Prozent.

Lieferung auch auf Probe.
J. A. John, 1.4, Averggehofen.,

Vertreter hGustav Sehwendler,
Karlſtraße.

C. Schultze. e h l
zu vermieten.

Preis 6500 bis 600 Mk.,Wohnang, zum 1. April geſucht.
Nähe Halleſcheſtraße, Weiße Mauer bevor
zugt. Angebote unter M 5 an die Exped.
d. Blattes erbeten.

Junger Mann ſucht
möbliertes Zimmer

mit ſeparatem Eingang. Nähe Poſt bevor
zugt. Offerten unter I Hand Exp. d. Bl.

Johlafstelle
offen kl. Sixtiſtraße 10.

Auf ein faſt neues, in guter Lage befindliches,
gut verzinsbares Wohnhaus Brandkaſſe
17 100, werden zur 2. Stelle hinter 6600
Sparkaſſengeldern 4500 Mk. 1. März 1909
oder auch früher geſucht. Zu erfragen
im Laden Ent nplan 3

1 Waſchmaſchine, gut erhalten,
1 Kinderſchaukel

billig zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Rohr u. Schilf
als Streue zu verkaufen. Näheres

„Augarten“ Merſeburg.

Ochſenfleiſch
a Pfd. 60 u. 65 Pfg.

empfiehlt

L. Fürnberger.
ESchlachteſchwein
verkauft k. Sixtiſtraße 10.

Eine junge
Kuh mit dem Kalbe

Gerger Klederſoſe,

Reste zu Fabrikpreisen.
Z. Wenädland,

Preußerſtr. 10 II.

Wuurt Aurius,
Papier-, Spiel- u. Schreiv-

waren-3andtung,
De Brühl 4,

empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke
in größter Auswahl zu billigſten Preiſen

Geſchenkartikel,
Albums aller Art,

Photographie Rahmen,
Lederwaren, Spiele,

Bilder und Märchenbücher,
Geſang und Schulbücher,

Wandſprüche, Schulränzel,
Spielwaren

für Knaben und Mädchen
W beſonders billig.

Ruppen, Buppenſtuben, Kaufläden,
Küchen, Jeſtungen, Ställe, Ban-

Kaſten, Rollwagen
ſchon von 50 Pf. an.

Auf ſämtl. Waren 5 Proz.
Rab. in Rabattſparmarken.

Zur Brandmulerel etc.
empfehle

Brauns Holzheitzen
in 34 verſchiedenen Farben a 10 Pf.

Reinhold Rietze,
ſteht zum Verkauf Runſtedt 27. Kaiſer-Drogerie, Roßmarkt.

5
e

Haben Se schon
Jhre Stiefel und Ueberſchuhe für Herbſtund Winter in Stand ſetzen laſſen S

Oenn wicht,
bringen Sie dieſelben ſchnellſtens zu

Paul Sxner,
Roßmarkt 2,

dort werden Reparaturen aller Art ſchnell,
ſauber und billigſt ausgeführt.

lüchwungeh- und
Visitenkarten,

Verlobungsanzeigen
liefert ſchnell und billig

Buchdruckerei Kurt Karius,
Brühl 4.

Auf Kartenbeſtellungen, welche vor dem
15. Dezember eingehen, gewähre ich

S 10 Prorent Rabatt

Bayriſche Tannen und Fichten, großeAuswahl, offeriert wie alljährlich e

Götze, Hirtenſtraße 9,
vis a vis der Damm Mühle.

Zum Weihnachtsfeſte.
Alte Geſchenke als

Chriſthänme.

9

W

Curnupparate
in größter Auswahl.

Splielwaren haus
Wilhelm Köhler, J

kl. Ritterſtraße.

Empfehle alle SortenLeh n. Houigkuchen,

bei letzterem auf 3 Mk 2 Mk. Rabatt.
Banmbehünge a Pfo von 13 Pf. an.

I. König Entenplan 4.
Bferde, Wagen, BYuppenſtuben ekc.
werden neu anfgefriſcht.

Rudolf Lindner, Maler,
Holzsohuhe

billigſt in der Lederhandlung
Hintere Teichſtr. 23. Max Plaut, kl. Ritterſtraße 12.



e en eneggeeege nese e rewöchentlich
einmal

e enDrogerie,
Kaiser Drogerie Reinhold Rietze, Rossm. 5
Parfümerien, Verbandsstoffe, Phot. Art

Emsailliewaren-
Hugo Becher, Schmalestr. 25 Samtliche

Küchen- u Haushaltungsgégenstände
Galanterie- u. Leder waren

A. Hammer, Markt 11.
Panoelbretter, Luihertische, Btagören etc.

Geschenke zu allen Gelegenheiten
n grösster Auswahl.

Gold an Sihberuaren-
Oswald Rossberg, Goldsehmied

Burgstr. 10
Sehmucksgehen jeder Art und Preislage,
silberne und Alp versilberte Geräte und
Bestecke Trauringe NMyrtenkränze,

Gaumeniwea ren
Gummiw Haus Grahneis, Gotthardtstr 20

Sämtl chirurg, Artikel billigst Gummi-
Absatze, vor Qual éehte Pariser nur pa.

Haushaſtundses-Gegenstängde-
P. Florheim, Burgstr 12. Haushaltsartikel
in Holz- Korb- Seiler-, Leder-, Solinger
Stahl Bütsten-, Pinsel-, Kammwaren,

Henrren-ocensR. Christ, In Kart Christ,
Entenplan 5.

Anfertigung eleganter Herrenmoden
sowie reichhaltiges Bager fertiger Herren

und. Knaben- Garderobe
Louis Günther, Markt 25 Anfertigung
eleganter Herrenwoden nach dass Dager

in und auslündiseber Stoffe

e n e rn nen za z n

Herren- Konfektionbslar Zimmermann

Markt 18. TelephonHerren- und Knaben Garderobe
Arbeiter und Berufe-Bekleidung
Mitslied vom Rabatt Spar Verein

InstaltationJustaus Oppel, Neumarkt 23. Spez. Wasser-

S Vers -Anlag, mittelst Abessin u. Schaecht-
S Hrunnen e Hand u. Rraftbetr., autow.

Viehselbster dis Saug, dopp. u Vierk
Firk. Druckpump., Jauebepuwp, Tiefbr.-

Badeeinr Kiosettanl Bierdr- er

Kliempnereſustas Oppel, net 23.
Korhwarern-e Leisering, a d. Geisel 8.

e in Puppevsportwag., Wir
tühle, Reisekörbe. Reparaturwerketatt.
orsert- See Geschs t o. Hasse Schönleiter, Schmalestr. 24 Ges

mst-Korstn Mass, Altsb, Schnürl f. ar.

rer

waſhenwen

jederzeit.
bhregister.

Modes
kl. RitterDe lagen e

Spitzen Sehleier, Bänder, Handschuhe,

Hodemaren- Waschegeschaft.
MarktA- Günther

Bettfedern, fertige Betten Inletts,
Bettbeeuss jn weiss und bunt,

Kleiderstoffe in Wolle und Baumwolle
Kinderkleidehen usw.

Mövellager
O. Scholz Ww., Gotthardtstr. 29.

Möbel v. d. einfachsten bis z d. gedieg.
Iisehlerei m Maseh Betr. Satslager

mann S

Husikmwerke
Hugo Becher, Schmalestr. Wolinen,
Zithern, Zug u Mundhbarmöonikas, Blech-

u las iwmstruments, Sprechapparate

a mer in Galanteriewearen,
Danmann, Burgstr. 4

hält sich bei Bedarf in einsehlägigen
Artikeln bestens empfohlen

Prrte.
w. B. Pulyermacher, kl. Ritterstr. 1I2.

Einfacher sowie eleganter Putz.

Sattlerei.
H. Petersohn, Oberbreitestr 22. Polster-arbeit u Suchereien werd. sauber Sarniert

T Schieme und Stöcke
Ww. Marie NMüller, Burgstr. 6.
Sehirime, Stöcke, Handschuhe.

Ab Hammer, Markt 11.

Sohnes e Kaktsoy Tee
Bisquit und Pralins Kauft man gut e
preisw. im Schokoladengeseh Dometr 9Spezialität: Kaffeeniedorlage von Fuesers

Schuhwa nenKarl Hesselbarth, Oelgrube 19
Zpeziahtat: Bessero Sehuh waren.

Otto Riedel, Sehmalestr

T

nen en

Reparaturen prowpt.
August Gläser, Woeonmarkt I1.

Dager fertiger Herren Pamen- u. Kinderstiefel sowie denke Hadegchabe ſte.

e

l Ritierstrasse 15
Beste, und billigste ezugsquelle fur Kurn
Galahterie und Spiol-

waren
Kürschnerei.J. G. Knauth. Sohn enden

Nu Mützen, Schlipse, Handschuhe,
Regensehirme, Spazierstöcke, Hosentraäger,

e Nleschuhe, Finlegesohlen
Kurz Weiss u WollwarenBraun Anns Grat, Neumarkt 42.S e Abeiehtekarten, Bogen

Stahl anmecl Messerwaren.
Carl Baum kl. Ritterstr 14.

Haus und Wirteebafts- Artikel.
Schleiferen und Reparaturwerk statt.

Tepisserté- n Kurze waren
Carl Stürzebecher, Burgstr. 24

Schlipse, Wäeche, Trikotagen, Hand-a Korsetts, Sohn
Kurs Woll- Spielwenen,Sugo Katner,

Samtliche Artikel zur Damensehneiderei

S VnnenHugo Jahn atenplen

Grosses Lager in Uhren, Gold- und
Silber waren.s

S Leinenwarenhegas,Ernst Looke, Gotthardtstr 14
Leinen und Aussteuer-Geschäft.

Linoteum.i Haus Orahneis, Gottharätstr 20
Taufer u Reste v. 75Pf. an p w, Teppichew

S 8,25 Man p. m, 200embr p. qm v. 125 M. an

S e e e e e en eS
S
S
i

Wachsetuche.
Gummiw. Haus Grahneis, Gotthardtstr 20.
Wachstuche in all Must v 70 Pf. an, Reste
in all. Gr. v. 10 Pf. a., Tischd., v. 90 P an.

Wasche- Ausstattung.
Ernst Looke, Gotthardtstr. 14.

Teinen- und Aussteuergeschüft

e SEGS THur jmmsrwährends Reklams sichert vollen Ertelg!
e

Mechaniket I. e
gert Mersehbütg 4. 8.,

cpfte hlt zin n behörſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges Lager aller in Mechanit
l hitterstr

und Optik eiuſchlagender Artikel als
Brillen

Klemmer
Lorgnetten Fernrohre
Lünetten Theater gläſer
Leſegläſer Krimſtecher

Jnflnens-Maſchinen,
Jnduktivnsapparate

Loupen
Kompaſſe

Wetterhäuſer
Hygrometer
Barometer
Thermometer
Thermometrographen Reiß Bretter e.

Stereoſkopen
Reißzeuge
ReißSchienen

Experimentierkaſten,
Geisleriche Röhren.

eragorte liche Kedatuen, Drug und

wenn

S S n

S
a

Se m

s Wöhnabnts-6esehene

Hummi n
Hummi
Hummi-

unimi
Marklt aſchen.

Wachskuchreſte
für Küchentiſche 50 Pf. per Stück.

Großer I en heiterenſ

Linoſc um
Linoleum- Läufer

Echt ruſſiſche
u 609

Hummiſchuhe

Wandſchoner
blauweiß von

10 Pf. an.

Tiſchläufer
zum Schonen des Tiſchtuches,
in entzückenden Muſtern, von

r

50 Pf. an.

mit und r
Wollfutter

Grosses Lager in eder und Fearen

Garten
in enormer Auswahl

von 7,50 Mark au,
Etagsren

2, 2,50, 15,
Auf alle Waren

6 Prozent Rabatt.

mm nnerreiehter e enZelnlizo.

Holzbrandapparate
it2 Kiſſen

Bettbezüge
in Kattun und Satin Auguſta,Karrierie ehezüge
große Auswahl, ſchöne Muſter 2,70 an.

Theodor Freytag,
WMerſeburg, Roß markt 1.



e

Ecca

Porzügliches unck praktiſches Feſtgeſchenk für cie Hausfrau

Mir leben in einer Zeit, wo der menſchliche Srtindungsgeiſt wahre Criumphe ferert. Keine Zeit
hat ſo großartige Erfindungen aufzuroetfett, wie dte letzten Dezennfen auf allen Sehbteten des menſchlichen
PMillens nd immente Fortſchritte gemacht worden. In ein IIärchenfanck würden ch unſere Porkahren
verſetzt glauben, wenn es ihnen vergönnt wäre, jetzt einmal wieder unſere herrliche Erde beſchauen zu

können. Wie würclen ſie ſtaunen, wenn wir ihnen ſagen würclen-
„Die herrlichſten krüchte und semüſe, die Frühſing, Sommer und Hherbſt bringen,

ſie prangen jetzt im Winter auf unſerer Tafel mit vollem Rroma und ſind
von feinſtem Geſchmack.“

„Wild, kFiſch und Fleiſch bringt unſere Küche jetzt das ganze Jahr hindurch, wir
brauchen jetzt auch keine Schonzeit mehr zu fürchten.

„in den arktiſchen Regionen ſowohl als in den Tropen haben wir jetzt zu jeder
Zeit unſere ſiebgewonnene und geſunde Heimatskoſt.“

„Heute kann jede Hausfrau zu beliebiger Seit, in kürzeſter Eriſt die herrlichſten
Mahlzeiten bereiten, wenn ſie nut die Mahnung befolgt-

„Kochte quf Vorrat.“
So unglaublich dies alles klingt, es iſt war gewortlen durch die berühmte Weckſche Friſchhaltung

aller Nahrungsmittel; diele Hpparäte und Gläter ſind weltbekannt geworden und haben einen nie geahnten
Kulturfortſchritt dewirkt. Sie haben große Vorteile errungen und zwar ind es teils geſundheitliche,
denn wir erreichen eine beſſere Ernährung kür Seſunde und Kranke, teils volkswirtſchaftliche,
denn de Hausfrau Ipart bei dieſen Hpparaten Zeit.

Wohlan denn, ihr Hausfrauen aller länder und aller Zonen, verſchafft euch die großen Portelle,
welche die Weck ſchen Einrichtungen zur Friſchhaſtung aller llakrungsmittel bieten Hchtet aber beim
Einkauf darauf, daß ihr nur Original Weck ſche Apparate und Gläſer erhaltet, denn ſte nd erprobt, ſolicle
und zuverläſſig. Kauft niemals Hachahmungen, ſie ſind immer zu teuer, lelbſt dänn, wenn ſie wirklich etioas
billiger angeboten werden.

Paul Shlert, Markt 33, ren s IIlerſeburg
vorm. Huguſt Perl Slas, Porzellan, Haus und Küchengeräte



Der Apparat Der Röchtopf mit Chermometervorrichtung
Der Gemüſedämpfer

Die Slaſer mit Deckel ung Gummiring

Slaler init weſter Ottnung

zylindriſche Form mit Wulſt zulindriſche Form ohne Wullt Koniſchee Form (um Starzen des 9nhalts)

2. Slaler mit enger Oftnung

u n
es Neo

koniſche Form (zum Stürzen des Inhalts)

Flaſchen r e S o. 80, 8E und 8D für Mnch,
WMoſt und Safte

mit
No. 8 und 8A namentſichl

neuem Pfropfendeckel für Kindermnch.

J

r

e

S



chtung

r nch,

itlich

t

ung King

Die Preise von Nr. O bis 8
verstehen sich ohne Deckel Preiſe der einzelnen Teile

des Empfängers

S

No. Stück
25

1 352 1 10
650

5 60 65
50

68 306 65060 3070
45

7 6808 e85 2589

s 10s 650e 15e
1

a 1015

e 22e 22
e

7 s
2

21 e 680

23 5025 75255
e

e

27 302 s 3S 50325 633 60355 1 16035 239

10 2042 803 e 76435 7530

20100 209 n
e

51 e52 15060 1

Glasgeläss zirka n Liter Inhalt ca. 85 mm Weite, „Paſtetenglas“.

ca. 85 mm Vveite, ſpeziell für obſt und 6emüſe.

99 22 522 27 e 5 37e 120 mm Wente, ſperze für Slenſch
22 97 5e e Gelees, zum Stürzen geeignet.

h e Kheinmiſches Geleeglas ca. 85 mm Weſte-
e ca. 120 mm eite, Spargelglas.
v ca. 120 mm Weite für Sleiſch (Sturzglas).
5 ca. 120 mm Weite für Sleiſch, Obſt und 6emüſe.22 g für Slüſſigkeſten e ſpeziell für Kindermiſch.

55 50 52 5 57 2727 750 2 25 27 55 35 72 obſtfaſte.
9 77 500 25 37 95 25 37 37 27000 25 77 37versehussdeckel von las für die Glasgefäf ße 5 Unchk 6D mit Anſatz.

2 77 57 G 6 6B-7 mit Fnſatz.32 37 27 57 2 8 und 84
8

summiring für die Hlasdeſaſe e e Unch 65

59 95 6 60, 6B-7.6aſer e B7 bis jetzt ſettbeſtäncligſtes und gegen Oel und Säure widerſtands-
fahſgſtes Material

die Glasgefäße 8 und 84

52 8 8weck scher Sbschyalter zu S6Slaſe mit Seder.
6 Gläſern mit 6 Sedern und Stelltellern.

99 27

schutzering gegen gleiten der Gläſer für Apparat No, 21.

Bügel zum Verſchluß eines Einzelglaſes für 6lasdeckel für Gläſer No. O und 695

7 22 57 77 77 57 25 37 29 77 6 6 72 2 S und 8455 8Schutzkörbehen veim erſchluß eines Einzelglaſes für o. de 6D, 8, 84, 80

27 35 8 SKochtopf für ein einzeines Gſas.
Sriſchhalter 21 mit Thermometer Und Schiltzhülſe.

Gemüsedämpfer für Topf No. 32 geſchloſſen und durchläſſig verwendbar.
Topfeinlage für No. 32 aus Draht bein sebrauch mehrerer Bügel.
Thermometer.

mit Schutzhüſſe.
Ersatzredern Tür Srischhafter No. 20 und 21, 1 Stück 0, 15, 6 St. 0,70,
holzstösser zum indrücken der Srüchte beſm Süllen der 6läſer.
Gläserbürste für die 6läſer 0-7.

8 und 84
8

2 t.

2 2

37 3 3sauger rot oder ſchlbarz.
Wärmebecher mit Lampe.
Etiketten für Inhaltsangabe der Gläſer und Slaſchen, gummiert.
handbuch „Koche auf Vorrat“, Band

ſpoholfreje obſt und Fruchſaſte.

„Ratjonelle Krankenkoſt“.

Die Verpackung geſchieht mit der bei Glas erforderlichen Sorgfalt und kann Ersatz für Bruch nicht gewährt werden
berechnet, aber nicht zurück genommen. Postsendungen sind nicht zu empfehlen; sie werden nür auf besonderen Wunsch und auf Gefahr

Abonnement „Oie Sriſchhaltung“, Jahrgang.

Ersatzteile für ältere Apparate werden jedergeit nach früheren Preislisten geliefert.
Bezugsbeclingungen: Die Preiſe verſtehen ſſch netto ohne jeden Kbzug, und ſind die Rechnungsbeträge bei erſtmaliger Beſtellung

m Voraus oder gegen Nachnahme, ſonſt innerhalb 30 Tagen, ab Datum der Rechnung zahlbar-
Emballage wird villigft

ausgelührt. Bei Beſtellung jft genaue Angabe der Adresse und Benennung nach Nummern der Preisliſte notiwendig, damit
Irrtümer vermieden werden.



Weck's Friſchhaltung
mee Porzügliches, praktiſchies Feſtgeſchenkzu Sebuns um [lamenstagen, für Verlobung, Vermählung, Weihnachten etc.

Wm d n 52—W e W r W WS e e v en 7o a o ca Hier vollen ſich die Preiſe der Gläſer äinſchltehllch Deckel und Gummiring a a n

Paſſencl arg Enſchaffungen;
Kleinere SrWere(Oblt, Semüſe und Säfte) (Obſt, Semüſe unck Säfte)

pparat e hark o ApparatKochtopf mit Thermometer e 7 Kochtopf mit Ther moineler
Gläie Beneeee 3.07 Gernüſecämpfer4.74 Gläſer Liter No.

t e 2 5 67Slaſchel itenheeeee .77war

(Obſt, Gemüſle, Säfte und Fleiſch)

Apparat Jaſchen eKochtopf mit Chermometer e Rochbüch ßand 1 elaſſe e S.59 1 25 a5den Liter No.
Gläſer o

1

S

I o (Obſt, Semüſe, Säfte und Fleiſckr)

Apparat ManKochtopf mit Cher mo meter

Gemüſedämpfer
Gläſer Liter No.

o c

man b

Eine ſinnige Ueberraſchung:

Kochbrich Duncheee arAhrenſeldtssaſtbi ch lRationelle Krankenkoſt eAbonnement Sriſchhaſtung e
Mark 9.25

2

S

u
Saſchen Liter No.
Gläſer oe

Bei Hnſchaffung wird genaue Gebrauchsanweiſung
mit zahlreichen Rezepten beigegeben ſochbich, an r und II

Hut Wunſch ausführliche Druckſachen! e
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